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(1755) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Mro, 5320. Bei dem k. k. Poſtinſpectorate in 
Carlsbad ift die Inſpectorsſtelle mil dem Gehalte jähr⸗ 
licher 1000 fl C. M. nebft freier Wohnung oder 
in Ermanglung derſelben mit dem Duartiergelde jahr⸗ 
lich 30 fl. C. M. gegen Erlag der Caution im Be⸗ 
ſoldung in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben die gehörig documentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Studien, die bisher 
geleiſteten Dienſte und der Kenntniße von der Poft- 
manipulation und der deutſchen, böhmiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache im Wege der vorgefesten Behörde 
bis 31. Juli 1848 bei der Oberpoſt-Verwaltung in 
Prag einzubringen, un darin zu bemerken, ob und 
mit welchen Beamten bei dem Poſtinſpectorate in 
Carlsbad ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwaͤgert find. 

Von der k. k. galiziſchen Ober s: Poft- Verwaltung. 

Lemberg am 11, Juli 1848, 

Kundmachung. 


(17129) ` (1) 
über zurückgelegte Privilegien. 

Nro. 41567. Laut Eröffnung der H. Hofkanzlei 
oem 4. Mai l. J. 8. 131635312 bat Michael Mans 
del, fürſtlich Hobenzollern Hechingen'ſcher Regierungs⸗ 
Commiffär in Polniſch Nettkow durch feinen Bevoll⸗ 
mächtigten, Doctor Erneſt Eulog Kluger, Hof- und 
Gerichtsadvokaten in Wien, auf die Geheimhaltung 
der Beſchreibung des ihm am 26. Juli 1847 verliebe⸗ 
nen Prioilegiums auf die Erfindung und Verbeſſerung 
von neuen, Wein erſparenden und rerbeſſernden Spun» 
den oder ſogenanntem Ballen Verzicht geleiſtet. 

Welches biemit zur allgemeiner Kenntniß gebracht 
wird. 0 

Vom k. k. Landes ⸗Gubernium. 

Lemberg am 30. Juni 1848. 


(1756) Kundmachung. N. 
Nro. 50781. An der Wiener Univerfität ift das 
Lehramt der Moral ⸗ Theologie, mit welchen ein Ge⸗ 
balt von Zwölfhundert Gulden mit dem Rechte 
der Vorrüdung in die höheren Gehaltsſtufen von 
4400 fl. und 1600 fl. und das foftemifirte Quartier⸗ 
Geld verbunden iſt, in Erledigung gekommen; zu 


welchem nach den beſtebenden Vorſchriften die Be⸗ 
werbung den an andern öffentlichen Lepranſtalten ana 
geſtellten Profeßoren des namlichen Faches offen ftept, 
wovon aber andern Individuen, welche den Nada 
weis einer ausgezeichneten Befähigung zu dem ge— 
nannten Lehramte darzuthun vermögen, nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. 

Die Kompetenten um die in Rede ſtehende Lepra 
kanzel haben ihre gebórig inſtruirten Geſuche im We— 
ge des Landes⸗Praſidiums bis Ende Auguſt d. J. 
10 das Miniſterium des öffentlichen Unterrichts zu 
eiten. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 6. July 1848. 

(1715) Kundmachung (1) 
über verlängerte Privilegien. 

Nro. 49265. Laut Eröffnung des h. Miniſteriums 
des Innern ddto. 14 Juni 1848 Zahl 923/51 bot 
das h k. k. Handels miniſterium laut Zuſchrift vom 
1. d. M 


a) Das urſprünglich dem Louis Hofmann und dem 
k. ungariſchen Hofagenten Franz Xaver v. Cher- 
nel am 27. April 1846 verliehene, und ſpäter 
in das UNeineigentbum des Letzteren Übergan> 
gene Privilegium auf Erfindung und Verbeſſe⸗ 
rung einer Vorrichtung zur Verhinderung des 
Abgleitens der Locomotiv und anderer Wagen: 
räder von den Eiſenbabnſchienen auf die weitere 
Dauer eines, d i. des dritten Jahres. 

b) Dann das Privilegium des Wenzel Schwarz 
am 2. Mai 1843 auf die Erfindung einer Man⸗ 
delpomade auf die weitere Dauer eines d. i. des 
ſechsten Jahres zu verlängern befunden. 

Welches biemit zur allgemeinen Kentniß gee 
bracht wird. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 30. Juni 1848. 


(1760) Kundmachung. 2) 
Nro. 9757. Zur Beſetzung der erledigten Lehr⸗ 
kanzel des öſterreichiſchen bürgerlichen Rechtes an der 
Lemberger Hochſchule, mit dem jährlichen Gehalte 
L 


— 2150 — 


von 1200 fl. C. M. und dem Vorrückungsrechte in 
den Gehalt von 1500 fl. und 2000 fl C. M. 
wird in Folge des Erlaſſes des hoben Unterrichts⸗ 
Miniſteriums vom 3ten d. M. 3. 4377 der Konkurs 
auf den 12ten Oktober 1848 ausgeſchrieben und in 
Lemberg, Wien, Prag und Ollmütz abgehalten 
werden. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre vollkom⸗ 
men inſtruirten Geſuche ſpäteſtens bis Oten Of- 
tober 1848 das iſt drei Tage vor dem auf den 12. 
Oktober 1848 feſtgeſetzten Tage der Konkurs⸗-Pruͤ⸗ 
fung bei dem Lehrkörper der juridiſch politiſchen Stu- 
dien in Lemberg zu überreichen, in dieſen Geſuchen 
ſich auch über die vollkommene Kenntniß der polni⸗ 
ſchen Sprache auszuweiſen und ſich an dem feſtge⸗ 
febten Tage zur Konfurópriifung bei dem juridifihen 
Studiendirektorate zu melden. 

Vom k. k. galiz. Landes » Präfldium. 

Lemberg den 14ten Juli 1848. 


(1767) Concurs - Ausfchreibung. (2) 

Nr. 2700. Bei der dieſer vereinten k. k. Sali⸗ 
nen» und Salzverſchleiß⸗Adminiſtration unter geord⸗ 
neten Salzſpeditions⸗ Verwaltung zu Bo- 
chnia, ift die Verwalters ⸗Stelle mit dem 
Jahresgehalte von fechshundert Gulden C. M. dem 
Genuße einer freien Wohnung und dem ſiſtemiſtrten 
Salzdeputats Bezuge von jaͤhrlichen 15 Pfund pr. 
Familienkopf dann der Einreihung in die X. Diaͤ⸗ 
ten⸗Claſſe und der Verpflichtung zum Erlage einer 
Dienſt⸗Caution von 600 fl. C. M. in Erledigung 
gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtſtelle oder der allfällig 
im Wege der Vorrüͤckung fih erledigenden Dienſt⸗ 
poſten eines Salzniederlags⸗Amts⸗Kon⸗ 
trolors oder eines kontrolirenden Salzver⸗ 
fchleiß⸗Amtsſchreibers, mit deren erſterem 
ein Gehalt von Fünfbundert und mit dem letzteren 
von Vierhundert Gulden mit beiden aber freie Woh⸗ 
nung Die XI. Diäten Claſſe, der Bezug des obigen 
Salzdeputats und die Cautions » Verpflichtung im 
Gehalts⸗Betrage verbunden find, ferner eines wirk⸗ 
lichen oder proviſoriſchen Salzſpeditions⸗ 
Amtsſchreibers mit dem Jahresgehalte von je 
Vierhundert Gulden, der XII. Diäten ⸗Claſſe und 
dem gleichen Salzdeputats⸗Bezuge, oder auch eines 

alzmagazins⸗Gebüͤlfen mit dem Jahrsge⸗ 
halte von Dreyhundert Gulden, derſelben Diäten» 
Klaſſe und demſel ben Salzdeputats⸗Bezuge, wird 
der Konkurs mit dem eröffnet, daß zu dieſen Stel⸗ 
len praktiſche, erprobte Kenntniße in der Salzſpedi⸗ 
tions » und Magazinirungs ⸗ Manipulation in dem 
diesfälligen Verrechnungsweſen und im Konzeptsfa⸗ 
che gefordert werden. 

Die diesfälligen Bewerber haben ihre eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, worin ſich außer den obigen 


Dienſterforderniſſen auch úber Lebens ⸗ und Dienſt⸗ 
Alter, zurückgelegte Studien, Geſundbeits⸗Umſtände, 
unbeſcholtene Moralität und Kenntniß einer flamis 
ſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache mit lega⸗ 
len Zeugnißen auszuweiſen iſt, bis zum 31. (ein und 
dreyßigſten) July l. J im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden hierorts einzubringen und in denfelben auch 
anzugeben ob, mit wem und in welchem Grade fie 
etwa mit einem dieſer k. k. Salinen Adminiſtration 
unterſtehenden Angeſtellten verwandt oder verſchwa⸗ 
gert ſeyen. 

Insbeſondere haben die Bewerber um die Spedi⸗ 
tions Verwalters - und Kontrollors⸗Stelle glaub⸗ 
würdig darzutbun, daß fle die erforderliche Caution 
vor der Eidesablegung baar oder fidejuſſoriſch zu tei- 
ſten im Stande ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß 


Adminiſtration. 
Wieliczka, am 24. Juni 1848. 
(1772) Konkurs. 2 


Nro. 16444. Bei dem Mandatariate der Staats⸗ 
berrſchaft Łąka im Samborer Kreiſe ift die provis 
ſoriſche Steuerkaſſe⸗Schreibersſtelle mit dem Gehal⸗ 
te jährlicher 250 fl. dem Genuße einer Naturals 
Wohnung , oder in Ermanglung derſelben mit dem 
4500 Quartierbeitrage und des Deputats von 6 
6 Klaftern weichen Scheiter oder harten Prügelhol⸗ 
zes im Anſchlagswerthe von 9 fl. gegen Leiſtung einer 
dem Jahresgehalte gleichkommenden baren oder auf 
einer Realbypothek pragmatikaliſch ſichergeſtellten Kaus 
zion zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle oder um einen 
anderen aus Anlaß der Beſetzung derſelben auf ei⸗ 
ner andern Staats oder Fondsherrſchaft allenfalls 
in Erledigung kommenden Dienſtpoſten gleicher oder 
minderer Kathegorie, wird der Konkurs bis 10. Au⸗ 
guſt d. J. eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Wege bei der k. k. Raal Bezirks Verwal- 
tung in Sambor vor Ablauf der Konkursfriſt einzu⸗ 
bringen, und fih darin über ihre wiſſenſchaftliche 
Bildung, die bisherige Verwendung und Moralität, 
die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer 
anderen der letztern verwandten ſlawiſchen Sprache, 
über die Kenntniß im Rechnungs⸗ und insbefondere 
im Steuerfache, und auch darüber glaubwürdig aube 
zuweiſen, daß fie im Stande find, die für Dienſt⸗ 
ſtellen, die mit Verrechnung verbunden ſind, erfor⸗ 
derliche Kauzion in der erwähnten Art vor dem 
Dienſtantritte zu Leiften. 

Zugleich haben dieſelben anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit einem der bierländigen Kae 
meral Wirthsſchaftsbeamten verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Lemberg den 7. Juli 1848 · 


(1671) £ieitationś - Ankündigung. (2) 

Mro 7998 Es wird Hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß unter den von der k k. galiz. vereinten Came⸗ 
ral⸗Gefällen⸗ Verwaltung am 24ten September 
1847 3. 24913 veröffentlichen Linitations⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung des zur Konviktſtiftungsfonds⸗ 
herrſchaft Wioniki gehörigen Bierbräuhauſes mit 
dem damit verbundenen Rechte zur Erzeugung des 
Bieres und zum Verſchleiße desſelben unter dem Rei⸗ 
fe, auf die Periode vom 1. November 1848 bis 
Ende Oktober 1850, am 16. Auguſt 1848 bei der 
k. p. Saal» Bez = Verwaltung zu Lemberg in den ges 
wöhnlichen Amtöftunden eine öffentliche Verſteigerung 
abgebalten werden wird. 

Die vortheilbafte Lage der nur eine Meile von 
der Provinz Hauptſtadt Lemberg entfernten, an der 
Brodyer Kaiſerſtraſſe gelegenen Ortſchaft Wi- 
niki mit dem Sitze der k. k Tabakfabrik und des 
k. k. Wirihſchaftsamtes erleichtert dem Unternehmer 
nicht allein den bisherigen nomhaften Abſatz des 
Bieres nach Lemberg, ſondern fie ſtchert ihm auch 
einen bedeutenden Verſchleiß im Orte ſelbſt und in 
ſeiner Umgebung. 

Der Ausrufspreis des einjäbrigen Pachtzinſes be⸗ 
trägt 9498 fl. d. i. Neuntaufend vierhundert ueun⸗ 
zig acht Gulden C. M. 

Es werden auch ſchriftliche mit 10 Ojo Vadien be⸗ 
legten Anbote angenommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amts⸗ 
ſtunden bei der gefertigten k. k. Caal. Bez. Verwal⸗ 
tung eingeſehen werden. 

Von der k. k Gameral » Bezirfó - Verwaltung. 

Lemberg am 26ten Juni 9848. 


(1755) Ankündigung. (2) 
Nro. 10949. Zur Beſetzung der bei dieſem Kreis⸗ 
amte erledigten Kreisdragonerſtelle, welche mit einer 
Beſtallung von jährlichen 150 fl. C. M. dem Pferd- 
pauſchale von 50 fl. C. M., dann der Bekleidung 
und Rüſtung verbunden iſt, wird der Konkurs bis 
45. Auguſt 1848 wit dem Beilage ausgeſchrieben, 
daß verdiente gut geſittete des Lefens und Schreibens 
kundige Ravaflerie » Unterofftziere, welche diefe Stelle 
zu erlangen wünſchen, ihre gebörig belegten Geſuche 
vor Ausgang des Rekurſes hieramts zu überreichen 


aben. e 
$ Vom k. k. Kreisamte. 
BrzeZan am 4. Juli 1848. 


(1732) Concurs (3) 
Mro. 13991. Zur Beſetzung einer Oberförſterſtelle 
der zweiten Gebaltsklaſſe für die Herrſchaft Dolina, 
im Stryer Kreiſe, mit dem Gebalte jährlicher 500 
fl. C M., dem Genuße einer freien Wohnung, dem 
Bezuge von jährlichen 16 nied. ap. Klaftern harten 
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Prügel « oder weichen Scheiterbolzes im Anſchlags⸗ 
werthe von 22 fl. 30 kr. C. M., ferner mit dem 
Genuße eines Joches Garten -und vier Joch Wies 
ſengrundes, im Anſchlagswertbe von 24 fl C. M. 
des Pferdunterhaltungs. Pauſchals jäbrlicher 135 fl. 
© M., nebſt 223 Joch Wieſengrundes, des Reis 
ſepauſchales jährlicher 160 fl. E M. des Kanzlei⸗ 
Pauſchals jährlicher 16 fl © M. endlich mit dem 
Bezuge eines Averfum jäbrlicher 100 fl. C. M. zur 
Unterbaltung eines Oberforflamtes » Ubjunften und 
des Brennbolz⸗Quantums jährlicher 6 nied. Gift, 
Klafter harten Prügel oder weichen Scdeiterholzes 
zur Bebeitzung des Kanzlei-Lokals, zugleich aber 
auch mit der Verpflichtung zur Leitung einer Dienſt⸗ 
kauzion im baren oder mittelſt Realbipothek binnen 
ſechs Wochen vom Fage der Beeidung an, wird 
der Konkurs bis 4, Auguft l J. mit dem Bemer⸗ 
ken eröffnet, daß im Falle der Beſetzung dieſer Stel⸗ 
le durch Uiberiegung eines Oberförſiers, die erledig⸗ 
te Oberförſtersſtelle auf einer andern Herrſchaft mit aleia 
chen Genüſſen, dann die in Ecledigung kommenden 
Förſterſtellen der erſten oder zweiten Gehaltsklaſſe, 
mit dem Gehalte jährlicher 300 fl oder 200 fl C. M., 
nebſt Nebenemolumenten werden befetzt werden. 

Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen haben 
ihre, mit der dokumentirten Nachweiſung über ihr 
Lebensalter, ihre bisberige Dienſtleiſtung, Moralität, 
und über ibre körperliche Tauglichkeit zum Forſtdien⸗ 
Re; ibre theoretiſchen und praktiſchen Kenntniße im 
Forſtfache (die Bewerber um eine Oberförſtersſtel⸗ 
le aber noch insbeſondere über den an der k. k. 
Forſtlehranſtalt in Marienbrun oder Schemnitz mit 
gutem Erfolge asfolvirten Lehrkurs der Forſtwiſſen⸗ 
ſchaft, für höbere Forſtdienſtungen, oder über die 
an der k k. Forſtlebranſtalt zu Marienbrun abgeleg⸗ 
te Prüfung) dann über die Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen oder einer anderen derſelben verwand⸗ 
ten ſlaviſchen Sprache belegten Geſuche, in welchen 
zugleich anzugeben iſt, ob und in welchem Grade 
fie mit einem bierländigen ſtaatsherrſchaftlichen 
Wirthſchafts⸗Forſt⸗ oder Salinen⸗Beamten verwandt 
oder verſchwägert find, bis zum bezeichneten Konkurs⸗ 
termine durch ihre unmittelbar vorgeſetzten, bei der 
en Kaal⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Stryi zu übers 
reichen. 

Auf Geſuche, denen die bezeichneten Nachweiſun⸗ 
gen mangeln, wird keine Rückſicht genommen werden. 
Von der k. k. galiz Kameral⸗Gefallen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 9. Juni 1848. 


(1733) Konkurs- Ankündigung. (8) 
Nr. 13620. Bei der k. k. vereinten Cameral⸗Ge⸗ 
fällen⸗Verwaltung für Galizien und die Bukowina, 
iſt eine Forſtpractikantenſtelle mit dem Adjutum jähr⸗ 
lichen Einhundert fünfzig Gulden C. M. erledigt. 
4 KI 
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Die Bewerber um dieſen Poſten, haben ihre, mit 
den Zeugniſſen über das an einer öffentlichen Forſt⸗ 
lehranſtalt mit gutem Erfolge zurückgelegte Studien 
der Forſtwiſſenſchaft, über die Kenntniß der deutſchen 
und polnifchen, oder einer anderen der letzeren ver⸗ 
wandten flavifchen Sprache, über die bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung das moraliſche Betragen, die körperliche Tuͤch⸗ 
tigkeit zum Forſtdienſte, dann mit dem Zauffcheine 
und dem Suſtentations⸗Reverſe belegten Geſuche bis 
45. Auguſt d. J. im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
hierorts einzubringen, und darin anzugeben, eb fie 
mit einem und mit welchem der hierländigen ſtaats⸗ 
herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗ oder Forſtbeamten und 
in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Diejenigen Bewerber, welche noch nicht im Staats⸗ 
dienſte ſtehen haben überdieß ihre Beſchäftigung ſeit 
dem Austritte aus den Studien bis zur Gegenwart 
ohne Unterbrechung, legal nachzuweiſen. 

Lemberg am 16. Juli 1848. 


(1678) Bewerb ⸗Auftuf. (3) 

Viſtr. Ger. 3. 2720. Bei dem Suczawaer k. k. 
Diſtrikts⸗ Gerichte ift die Rathsprotokolliſtenſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher 500 fl. in Geng, M. in Gr, 
ledigung gekommen. 

Diejenigen, weche diefe Stelle zu erhalten wün⸗ 
fen; haben ihre mit den erforderlichen Behelfen 
verſehenen Geſuche mit genauer Nachweiſung der 
Kenntniſſe der moldauiſchen und deutſchen Sprache 
und mit der Erklärung ob und in welchem Grade 
fie mit den Beamten des erwähnten Diſtricts⸗Gerich⸗ 
tes verwandt oder verſchwägert ſind, binnen vier Wo⸗ 
chen, vom Tage der Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
die Zeitungsdlätter an, gerechnet, bei dem obbenanns 
ten Diſtrictsgerichte, und zwar, wenn fie bereits in 
öffentlichen Dienſten ſtaͤnden, durch ihre Vorſtaͤnde 
zu überreichen. 

Suczawa am 10. Juni 1848. 


(1570) Kundmachung. (3) 

Nr. 46642. Laut Anordnung des k. k. Miniftes 
riums des öffentlichen Unterrichtes vom 2. d. M. 
Babi 3646 wird zur Wiederbeſetzung der durch den 
Tod des Doctors Johann Fuchs erledigten Lehr⸗ 
kanzel der reinen Elementar⸗Mathematik an der phi⸗ 
loſophiſchen Studien a Abtheilung in Olmütz mit wels 
cher ein Gehalt von jährlichen 800 fl, mit dem Vor⸗ 
rückungsrechte in 900 und 1000 fl. verbunden iſt, am 
42. October laufenden Jahres der Concurs an den 
Univerſttaͤten Oumütz, Wien, Prag, Lemberg und 
Grätz abgehalten werden. 

Diejenigen, welche Do dieſer Concursprüfung zu 
unterziehen beabſichtigen, haben ſich daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage bei dem Directorate des pbilofopbi- 
chen Lehrkörpers zu melden, und ihre mit der Nach⸗ 


weiſung uͤber Alter, Stand, Religion, Moralität, 
körperliche Geſundheit, dann uͤber die zurückgelegten 
Studien und über die Beſchaͤftigung ſeit dem Aus⸗ 
tritte ausdenfelben verſehenen Geſuche zu überreichen, 
und zugleich anzugeben, ob, und in welchem Grade De 
mit dem Vorſtande oder einem Mitgliede des Lehr⸗ 
körpers an der Ollmuͤtzer Univerfität etwa verwandt 
oder verſchwaͤgert ſind. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 13. Juni 1848. 


(175 Kundmachung. (8) 

Nr. 3738. Auf der Cameral-Herrſchaft Ja worow 
wird die 1. und nach Umſtänden die 2. Teichaufſe⸗ 
hersſtelle beſetzt werden, mit welch erſterer der Lohn 
von 100 fl. C. M. jährlicher, und der letzterer der 
jährliche Lohn von 60 fl. C. M. nebſt dem Pau⸗ 
ſchale zu 54 fl. zur Unterhaltung eines Dienſtpferdes 
und freier Wohnung in den Fiſchbaͤuſern zu Jawo- 
row und Olszanice verbunden iſt. 

„Bur Beſetzung dieſer Dienſtellen wir der Concurs 
bis 35. Auguft 1848 mit dem Bedeuten ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Be ſverber ihren mit der Nachweiſung 
über ihr Lebensalter, ihren Geſundheits⸗Zuſtand, über 
die allfälligen Studien, und die bisher geleiſteten 
Dienſte, äber die Kenntniß der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache, wie auch über ihre tadelloſe Mora⸗ 
lität, dann über die Kenntniß der Teichwirthſchaft 
und Fiſchmanipulation belegte Geſuche bei dem Ja- 
worower Cameral-Wirthſchaftsamte in vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege zu überreichen haben. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Przemyśl am 30. Juni 1848. 


(1768) Ankündigung. (2) 

Nro., 10979. Von Seite des Stanislauer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung des Deckſtoffbedarfs in dem Nadwor- 
naer St. B. Kommiſſariate pro 1848 et 1849 eine 
Lizitazion am 25ten Juli 1848 und falls dieſe une 
guͤnſtig ausfallen folte, eine 2te am 28ten Juli l. 
J. und endlich eine Ste Lizitazion am 1ten Auguſt 
1848 in der hierämtlichen Kreisamtskanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1596 fl. 11 aa kr. 
C. M. und das Vadium 169 fl. 37 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitaziona « Bedingnifje werden am 
gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch waͤhrend der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verflegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Diefe Offerten müffen aber . 
a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
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auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be» 
zeichnen, und die Summe in Conventions Münze, 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, dap fich der 
Offerent allen jenen Liſitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazionś= 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizi⸗ 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
beridfichtiget werden; 5 ` 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn , welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be- 
rechnet, zu beſtehen hat; i 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fami⸗ 
lien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 


Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlichen Lizitauon eröffnet werden. Stellt 
fih der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth gun⸗ 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als 
Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll eingetragen, 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde , 
ſo wird dem muͤndlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeraͤumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſibiether zu betrachten fey. 

Stanislau am 13ten Juli 1848. 
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(1728) c und machung. (3) 
Nro. 2266. Vom Magiſtrate der königlichen 
Handelsſtadt Jaroslau wird zur Befetzung der Bier: 
amts erledigten Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen 
Gepalte von 400 fl. C. M, und im Vorrückungs⸗ 
falle zur Beſetzung der erſten Kanzeliſtenſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 300 fl. C. M., der 
zweiten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gebalte 
von 250 fl. C. M. oder endlich der dritten Kanze⸗ 
liſtenſtelle mit dem jäbrlichen Gebalte von 200 fl. 
Cono. Münze, der Konkurs hiemit ausgeſchrieben. 
Bewerber haben binnen vier Wochen ihre gebös 
rig belegten Geſuche in welchen dieſelben ſich über 
ihre Kenntniße, Moralität, Dienſtzeit ununterbrochen 
auszuweiſen haben hieramts vorzulegen, die zurig- 
gelegten Studien und die Kenntniß der deutſchen, 


polniſchen und lateiniſchen Sprache nachzuweiſen und 

anzugeben, ob dieſelben mit einem Beamten dieſes 

Magiſtrats verwandt oder verſchwaͤgert find. 
Jaroslau am 10ten Juli 1848. 


(1720) Konkursausſchreibung. (2) 
Nro. 2111. Zur Beſetzung der Religionsweiſer 
und Schulſingerſtelle auf die Zeit bis Ende Oktober 
1849 bei nachſtebenden Judengemeinden des Sanoker 
Kreiſes und mit nachſtehenden Bezuͤgen wird der 
Konkurs bis Ende Juli 1848 ausgeſchrieben und 
zwar: 
1. Bei der Judengemeinde Lis ko. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 250 fl. 
Von, Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 70 fl. C. M. 
II. Bei der Judengemeinde Dubiecko, 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 156 fl. 
Conv. Münze- 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 21 kr. von 
jeder Judenfamilie. 
III. Bei der Judengemeinde Dynow. 
a) Fuͤr den Religionsweiſer mit jährlichen 70 fl. 
Conv. Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jäßrlicher 30 fl. C. M. 
IV. Bei der Judengemeinde Dobromil. 
a) Für den Religionsweiſer mit dem unbeſtimmten 
Bezuge vom jährlicher 144 bis 192 fl. C. M. 
b) Für den Schulſinger mit jährlich 41 fl. 36 kr. 
Cono. Münze. 
V. Bei der Judengemeinde Sanok. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 200 fl. 
Cono. Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 30 fl. C. M. 
Bittſteller haben ihre Geſuche mit folgenden Nach⸗ 
weiſungen hieramts zu überreichen. 
a) über die mit guten Erfolge beendigten philoſophi⸗ 
ſchen Studien, 
b) über die beſtehende Prüfung aus der Erziehungs⸗ 
kunde. 
d 1915 die Zuͤndung der vorgeſchriebenen Anzahl 
ichter 


d) über die beſtandene Prüfung aus dem religös- 
moraliſchen Lebrbuche Bne Zion. 
e) über das Alter, Stand, und moraliſches Bee 
tragen. 

Vom k. k. Kreidamte. 
Sanok am 17. Februar 1848, 


(1726) Konkurs » Berlautbarung. (3) 

Neo. 4056. Bur Beſetzung des, bei dem Mae 
giſtrate in Sambor erledigten Polizei = Reviford - Doe 
ſtens mit welchen der jährliche Gehalt von 250 fl. 
Gono. Münze verbunden ifi; wird der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bewerber, mit den erforderlichen Zeugnißen ver⸗ 
ſehen / haben diesfalls bei dem beſagten Magiſtrate 
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im geeigneten Wege ihre Geſuche bis zum 12ten Au⸗ 
gut L J. einzureichen — und fih Uber ibr Alter, 
Geburtsort, Stand, Religion, bisberige Dienſtleiſturg, 
Verwendung, Kenntniß der polniſchen und deut⸗ 
ſchen Sprache und f. f. fo wie über den Umfiand 
auszuweiſen, ob und in welchem Grade dieſelbe mit 
den Beamten des beſagten Magiſtrats verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 
Sambor am Gten July 1848, 


(1750) Vorladung. (?) 
Nro. 3534. Vom Hossower k. k. Cameral-Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte werden nachbenannte militärpflichtige 
Individuen der Pistiner Herrſchafts-Abtbeilung welche 
im 1848 auf den Aſſentplatz beruffen waren aber 
nicht erſchienen ſind, als: 
aus Utorop 
Gawrył Halatyniak ex Haus⸗Nro. 44. 
Michał Zacharuk 2 1 49. 
aus Szesz or y 
Hryhor Jakibezuk ex Doug rg, 19. 
Hryć detto » » 37. 
Dmytro Wasyleńczuk ex » 168, 
aus Pistin 
Schulim Dawid Schnaps ex H. N. 5. 


Jeibel Silber D » 31. 
Feiwel Śchlegel » „* 38. 
Fedor Tobacharviuk » >» 53. 
Joseph Hawrylliow „ » 142. 
Mendel recte Meyer Funt » » 226. 
Gedaili Gastner » » 269. 
Moriko Sehert „ >» 276, 
Schaja Blasenstein „ » 289. 
Simon Husid „ » 29. 
Moses Husid » » 336. 
Iwan Musitowski v „ 421. 
Moses Grünberg v „ 306. 
Mendel Feiger „ „ 331. 
Hersch Schreier „ „ 365. 


biemit aufgefordert, binnen Sechs Monaten in ihre 
Heimath zurückzukehren, ſich bieramts zu melden, 
und ihre unbefugte Abweſenbeit zu rechtrertigen, wi» 
drigens dieſelben nach dem Auswanderungs⸗ Patente 
vom 24. März 1832 werden bebandelt werden. 
K. K Caal Wirtbſchafts⸗Amt. 
Rossow am 2. Juli 1848. 


(1746) Po ze w. (3) 

Nr. 196. Bez pozwolenia z miejsca urodzenia 
oddalonych do służby wojskowój prenotowanych 
a to; z Lubkowa: Ilka Sumaków Nr. konskr, 51. 
Iwaoa Tysz 27. — Theodora D lioę 16. — Mi- 
chała Ochnicz 23. — Mikołaja Lukaczyk 80. — 
Wasyla Rydosz 29. — Iwana Hiencayn 66. — i 
Iwana Łeoków NK. 34. 


Z Smolnika: Teodora Gawulicz NK, 52. — 
Iwana Fik 143. — Stefana Romanów 74, — Ga- 
bryela Suszerebe 149. — Leibe Binik 164. 
L‘ibe Ehrlich 29. — Simona Roseisw 33. 
Wasyla Kurylę 39. — Matwija Hryńków 72. 
Jacka Kostiöw 33. — Matwija Szkapiaka 77, 
Jurka Maryszczaka 83. — Pawła Selewacza 85, — 
Simeona Łażarów 109. — Matwija liaserdę 119. 
Tymka Iwaniszczów 65. — lguaca Maickiego 67, 
i Maxyma Prokop NK, 5. 

Z miasteczka Wolamihowa: Iwana Błyszczak 
NK 25, — Naftali Teibes 86. — Zacharias Frey 
107, — Chaim Graubart 99, — Stefana Jamel- 
skiego 22, — liche Piusel 90, — Daniela Holak 
40, — Jurka Łazoryszczak 47. — Piotra Rubow- 
skiego 85, — i Olexe Beleja NE. 6. 

Wzywa się tych, aby w przeciągu 6ciu tygodni 
do podpisaućj Zwierzchności miejscowćj zgłosili 
się; ivaczćj jako zbiegami rekrutacyjnemi według 
prawa z niemi postąpiono będzie. 

Zwierzchuose konskrypcyjna Wolamihowa w Ob- 
wodzie Sanockim dnia 7go lipca 1848, 


P o z e w. 
Nr. 126, Bez pozwolenia z miejsca urodzenia 
oddalonych do służby wojskowćj prenotowanych 


a to: z Balnicy: Olexę Sulika NK. 21. — Hoata 
Rapke 65 — KMościa Bylów 64. — Pańka Bylów 


80 — Andrzeja Bylów 64. — i Philemona Uha- 
la NK. 57. 

Z Szczerbanówki: Hryca Jurkowicza NH. 8. — 
Moiseja Dańczaka 2 i Stefana Hanuszezaka NK. 14. 

Z Maniowa: Ignaca Spolskiego NK. 45, — 
Pańka Hołuszkanicz 68. — Ilka Krasniewicz 16. 
Iwana Haluszkanicz 68, i Samuela Haluszkanicz 
NU 68. 

Z Solinki: Osyfa Dołżyckiego NK. 17. — Iwa- 
na Sywanicz 75. i Arona Feigenbaum NA. 51, 

Wzywa sie tych, aby w przeciagu 6 tygodni do 
podpisanćj Zwierzchności miejscowéj zgłosili sie, 
inaczćj jako ze zbiegami rekrutacyjnemi według 
prawa z niemi postapiono będzie. 

Zwierzchność konskrypcyjna Solinka w obwodzie 
Sanockim dnia 7go lipca 1848. 


(1763) Vorladung. (4) 
Mro. 1797. Vom Magiſtrate Wadowice werden 
die unbefugt abweſenden militärpflichtigen Individuen 
Bram Wyroba, H. Nr. 30. — Johann Sıyla HN. 
42 — Johann Zajączkowski, HN. 67. — Fhomas 
Stanecki, AN. 69, — Vinzem Rostkowski, HM. 
83 — Eduard Bilowicki, AN. 98. — Andreas 
Kostritza, AN 99, — Ludwig Iostritza HN. 99. 
— Jehann Gładysz, AN. 104, — Leopold Petrzyk, 
AN. 110. — Ferdinand Markiewicz. AN. 115 — 
Thomas Hajos, HN. 157, — Zofef Kamiński, HM. 


150. — Thomas Kamiński, Haus Nro. 150. 
— Joſef Hojussa, H.N. 153.— ett Pieprzycki, 
BN. 166, — Franz Witkowski, H. N. 218. Joſef 
Kosmecki, AN. 282 — Andreas Kosmecki HN. 282. 
Staniſlaus Brandner, HN. 285. — Joſef Burzey, 
HN. 323 — Kaflmir Marchos, GN. 329. — Jo- 
þann Fiderkiewicz, AM. 235. — Auguſt Palka HN. 
337. — Joſef Arnold, HN. 172. — Valentin Fo- 
xa, AN 361. — Anton Hadurek, AN. 85. — 
Albert Gizba, HN. 255° — aufgefordert, binnen 
6 Wochen bei dieſem Magiſtrate zu erſcheinen, und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 
für Rekrutirungoflüchtlinge angefeben werden. 
Magiſtrat Wadewice, am 7. July 1848. 


(1665) Gbiftal « Vorladung. (1) 
Nro. 747. Vom Dominium Chodorów, Brze- 

rauer Kreiſes werden nachfiebende unbefugt abweſen⸗ 

de Militärpflichtige, als: 

H. N. 1 Adalbert Matz, aus Dobrowlany. 

Semko Senenka, aus Wolczatycze. 

6 Kasper Hrycków, aus Suchrów. 

4 Anton Matz, aus Dobrowlany. 

34 Julian Szwedzicki, aus Nowosielce, 

86 Stefan Berezowski, auß Nowosielce. 

29 Stach Szmer, aus Suchrów. 

26 Chane Aberbach, aus Chodorów. 

39 Mendel Hirschenhaut, aus Chodorów. 

29 Selig Labater, aus Chodorów. 

41 Paul Haufberg, aus Chodorów. 

37 Leib Diamaotsteio, auf Chodorów. 

2 Nuchim Hasten, aus Chodorów. 

60 Markus Brater, aus Chodorw; 

biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Lage der 

erſten Einſchaltung dieſer Vorladung im Zeitungs⸗ 

blatte birramts zu erſcheinen, und ibre unbefugte 

Abweſenpeit zu rechtfertigen, an ſonſten gegen fie das 

Auswanderungsverfahren eingeleitet werden würde. 
Chodorów am 13. Juny 1848. 


(1661) Edykt (1) 
N.133. Michał Podskalny z Siekierzypiec cyrkułu 
Czorikowskiego 2 pod Nr. Kon. 110 jako obowią- 
zany do wojska bezprawnie z mićjsca swego po- 
byta wydalił się, powołuje się go po raz pierw- 
szy, ażeby w przeciągu 6 tygodni do domu po- 
wrócił i z nieobecności swojćj usprawiedliwił się, 
inaczćj ulegnie postępowaniu oajwyż. patentem z 
doia 24. Marca 1832. roku. 
Siekierzyńce doia 15. Mein 1848. 


(1747) Wezwanie. (1) 
Nr. 173. Zwierzchność Paústwa Poremby ma- 
łój w Nowo- Sandeckim obwodzie wzywa niniej- 
szóm Jana Rzooca 2 ur. 68, — Jana Skrzypca z 
nr. 10. — Dawida Oszexa z or. 12 Marka Ri- 
kla z nr. 52. i Wojciecha Skoczona z nr. 54, by 
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w przeciągu sześcia tygodni po 
zjawieniu się niniejszego wezwania w gazecie 
krajowćj polskićj do domu powrócili i swo- 
je bezprawue oddalenie uniewinili, inaczój podług 
praw urzę z niemi postapi się. 

W Porembie maléj dnia 6go Lipca 1848. 


(1650) Vorladung (1) 

Nro. 113. Bon Seite des Dominium Osiek und 
Desznica, Jasloer Kreiſes, werden die illegal abwe⸗ 
fenden, auf den Aſſentplatz 1848, berufenen Indivi⸗ 
duen, als: aus Mytarz, Paul Zarnoweki, CN. 20. 
aus Desznica: Valentin Szurmiäski, CN. 45. und 
Gregor Sosenko CN. 55 —biemit zur Ruͤckkehr bins 
nen 6 Wochen vorgeladen. 

Osiek den 29. May 1848, 


(1779) Ed ie t 1 

Nro 641. Vom Magiſtrate der Stadt Zator wer⸗ 
den die zum Webrſtande vorgemerkten militärpfli » 
tigen illegal abweſenden Individuen, als Andreas 
Zalewski ex Haus⸗Nro. 71. Pinkas Bradt ex AN. 
130. Johann Woycik ex AN. 164, Jonas Matzner 
ex HN 182. Salamon Neumann ex AM 184. und 
Franz Wryzlewicz ex AN 227. blemit aufgefordert, 
binnen 6 Wochen bieramtó zu erſcheinen, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigen⸗ 
falls gegen dieſelbe das geſetzliche Verfahren eingeleitet 
werden würde. 

Magiſtrat Zator den 12. Juli 1848. 


piörwazem 


(1749) Kundmachung. (2) 

Mro 9817/1878, Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt 
gemacht, daß die unter Nro 117 St. befindliche 
früher dem Simeon Gross nun aber dem Karl Böhm 
gehörige Realitätshalfte über Anſuchen der Thereſia 
Böhm zur Hereinbringung der erfiegten Sum. 1300 fl. 
C. M. und 395 fl. 17 102 kr. C. M. ſ m. G. in 
einer Tagfahrt nähmlich den 16ten Auguſt 1848, um 
4 Übr Nachmitag biergerichts wird öffentlich unter 
nachſtehenden Bedingniſſen veräußert werden. 

1. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobe⸗ 
ne Schätzungswerth mit 6924 fl. 4 112 kr. C. M. 
angenommen. . 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden als Vadium 
692 fl. C. M. zu Händen der Lizitations kommiſlon 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in Kaufſchilling 
eingerechnet und zurückgebalten den übrigen Lizitanten 
aber glei nach beendigter Lizitation zurückgeſtellt 
werden wird. 

3. Der Käufer iſt derbunden binnen 14. Togen 
vom Tage des ihm zugeſtelten Beſcheides Über die 
erfolgte Befidtigung des Lizitationsaktes den ganzen 
Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums an das ge⸗ 


richtliche Depofltenamt mit Ausnahme des Falls wenn 
die in dem angebothenen Preis eingehenden Gläu⸗ 
biger ibre Forderungen vor der allenfalls vorgefebenen 
Auffündigung nicht annehmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jenen 
Glaͤubigern jemand feine liquide Forderung beim Käu⸗ 
fer weiter zu belaſſen fich erklärte, nach Abzug die- 
ſer Forderungen im Baaren zu erlegen, widrigens 
auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitation in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und bei dieſer 
die zu veräußerende Realitaͤtshälfte auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe verkauft werden wird. 

4. Sobald der Käufer die obigen Bedingungen 
erfüllt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
cret zu der gekauften Realitätshälfte ausgefolgt, fol- 
che in den pbififchen Befig uͤbergeben und alle Laſten 
mit Ausnahme jener welche dem Grunde ankleben, 
wie auch der etwa übernommenen Forderungen er- 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5. Wenn gegenwärtig diefe Realitaͤtehälfte über 
oder um die Schätzung nicht veräußert werden könnte, 
ſo wird dieſelbe auch um welchen immer Preis hint⸗ 
angegeben werden. 

6. Den Kaufluſtigen werden wegen Erlangung der 
Kenntniß der auf der zu veräußerenden Realitätspälfte 
haftenden Laſten an die Stadttafel und wegen der 
Steuern und anderer Giebigkeiten an die Steuer⸗ und 
ſtädtiſchen Hauptkaſſe gewieſen. 

Schließlich 

Den dem Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Philipp Dullinger: als Eliſabeth, Thekla Anton und 
Joseph Düllinger, dann jenen Gläubigern welche 
mitlerweile in die Grundbuͤcher gelangen wuͤrden oder 
jenen denen die Verſtändigung von der Lizitation aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könte, wird von Amtswegen ein Kurator in der Per⸗ 
fon des Herrn Advokaten Fangor mit der Subſtitu⸗ 
tion des Herrn Advokaten Czajkowski beigegeben. 

Lemberg den 3ten Juni 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr. 9817/1848. Z magistratu kr. głównego 
miasta Lwowa sądowniczego wydziału czyni się 
wiadomo; iż połowa realności pod or. 117 w mie- 
ście wprzód do Sżymona Gross teraz zaś do Ha- 
rola Bóhma należąca, na żądanie Teresy Böhm 
na zaspokojenie wygranych 1300 złr. i 395 złr. 
47 42 kr, w mon, konw. z przynalezytosciami w 
jednym terminie to jest dnia 16. Sierpnia 1848 
© godzinie 4tćj z południa wtutójszym sądzie pu- 
blicznie pod następującemi warunkami sprzedana 
będzie. 

1. Na pierwsze wywołanie bierze się szacnnek 
sadownie w sumie 6924 zir. 4 12 kr. oznaczony. 

2, Rupienia chęć mający sa obowiaZani jako 
zakład 692 dr, w mon. konw. do rąk licytujacej 
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komisyi złożyć, któren to najwiecej ofiarujacego 
zatrzymany i w kupno wrachowany, innym zaś 
po ukończonćj licytacyi zaraz zwrócony zostanie. 

Kupiciel obowiażany w przeciagu 14 dni od dnia 
doręezonéj mu rezolucyi zawiadamiającćj iĉ akt 
licytacyi do sądowćj wiadomości przyjęty został, 
rachując ofiarowaną cenę kupoa odtraciwszy zło- 
Żony zakład do sądowego depozytu złożyć, jedna- 
kowoż na ten wypadek jeżeliby w ofiarowanem 
kopvie zawierające się wierzyciele swe pretensye 
przed wypowiedzeniem swych pretensyi w ozna- 
czonem czasie przyjąć zaprzeczali, więc takowe 
kupiciel na siebie przyjąć by mnsiał, lub gdyby 
2 tych wierzycieli którzyby swoje nzyskane pre- 
tensye na dal pozostawić się oświadczyli, wtedy 
kopiciel po odtrącenia tych pretensyi tylko resz 
tujący cenę knpna złożyć obowiązany jest inaczej 
jego niebespieczeństwem iexpensem nowa licyta- 
cya tylko w jednóm terminie rozpisana i ta po- 
łowa realności nawet ponizéj szacunku sprzedaną 
by została 

4. Jak tylko kupiciel powyższym warunkom 
zadosyć uczyni, to mu dekret wiasności na tę po- 
łową kupiongj realności wydany, takowa w fizy- 
czne posiadanie oddaną a Wszystkie ciężary wyex- 
tabulowane i na złożona cenę knpna przeniesione 
zostaną, z wyjątkiem tych, które z własnością 
gröntu złączone sa, lub tych, które kupiciel na 
się przyjęć obowiązany jest, 

5. Jeżeli ta realność na tym terminie wyżćj 
lub za cenę szacunkową by sprzedaną być nie 
mogła, to takowa niżćj ceny szacnukowej sprze- 
dawana będzie, 

6. Rupienia chęć mający dla powzięcia wiado- 
mości jakie długi na połowie sprzedać się mają- 
céj realności ciążą do Tabuli mićjskićj a wzgle- 
dem podatków i danin, do glownéj miójskićj i 
podatkowćj kasy odsyłają się. Naostatek wierzycielom 
z miejsca ich pobytu nieznajomym, jako to: spad- 
kobiercom Filipa Dóllingera, to jest Elżbiecie, 
Tekli, Antoniemu i Józefowi Dóllingerom, tudzież 
tym wierzycielom, którzyby w przeciągu czasu 
do Tabnli wejść mogli, albo tym którymby rezo- 
lucya o teraźniójszćj licytacyi zawiadamiajaca z 
jakiego bądź powodu w czasie doręczona być nie 
mogła, z strony sądu zastępca w osobie Pana 
Adwokata Fangor z subsiytucya pana adwokata 
Czajkowskiego ustanawia się 

Lwów dnia 3. Czerwca 1848, 


(1762) Feilbiethung (2) 
der Johann und Josepha Sikora’fher Mahlmühle 
Cons. Nro. 91. im Dorfe Andrichau. 

Nro. 614. j. Vom Patrimonial - Gerichte der 
Jerrſchaft Andrichau, Wadowicer Kreises, wird piers 


mit bekannt gemacht, es fep über Anſuchen der Herrn 
Joseph Hosvicki, aus der Stadt Andrichau, gegen 
die Johann und Josepha Sikora'ſchen Eheleute von 
hier, peto. ſchuldigen 500 fl. C. M. e. s.c. mit dem 
Beſcheide ddto. 10 d. M. Zahl 614 jud. die execu⸗ 
tive Feilbiethung der dem Letzteren eigenthümlicher, 
im Dorfe Andrychau sub Cons. Nro. 91. gelegenen, 
auf 1020 fl C. M. gerichtlich geſchätzten Mahlmuͤhle 
fammt der dazu gehörigen Prundparzelle pr. 792 
Dub. Klaf. gewilliget, die Licitationstagfahrten auf 
den 3. Auguſt, 4. September und 4 October l. J. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen 
Amtskanzlei mit dem Beiſatze angeordnet worden: 
daß, wenn dieſe Realität bei dem erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine nicht über oder um den Schät⸗ 
zungswerth an Mann gebracht werden ſollte, dieſelbe 
bei der dritten Veraͤußerungstagfahrt, auch unter dem 
Preiſe bintangegeben werden wird. 

Die Kaufluſtigen werden zu dieſer Feilbiethung 
eingeladen, und es ihnen freigeſtellt, die Realität 
ſowohl, wie auch die Verkaufsbeding ungen zwiſchen⸗ 
weilig hieramts einzuſenden. 

Andrychau den 10. Juni 4848. 


(1722) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 30. Przez Sad miejscowy Państwa Dynow 
w Cyrkułe Sanockim do powszechnćj podaje się 
wiadomości, iż na żądanie Mateusza Hedzierakiego 
dla zaspokojenia mocą Wyroku Sądowego z dnia 
5. Października 1838 do liczby 115 wypadłego, 
wygranćj sumy 88 lr, w. w. iexpens exekucyjnych 
w kwocie 1 złr. 40 kr. m. k. i 8 złr. 6 kr. przyznanych 
realność połowy domu drewnianego, pół placn i 
połowy ogródka pod Nrem 111 w miasteczku 
Dynowie znajdująca się, a prawem zwyciężonego 
Wawrzyńca Hędziershiego należąca, przez publicz- 
ną licytacye ma dniach 3. Sierpnia, 12. Września 
i 3. Października 1848. o godzinach kancelaryj- 
nych zwyczajnych ranych w kaucelaryi domini- 
kalnćj vajwięcój ofiarujacemu kupniowi sprzedana 
będzie. 

Chęć kupienia mający może Extrakt tabularoy 
tćj realności, Abt szaconkowy i warunki Licyta- 
cyi każdego czasu w kancelaryi domiuikalnćj są- 
dowój Państwa Dynowa przejrzeć, 

Z Jurysdykcyi sądowćj Państwa Dynow w Brzo- 
zowie dnia 28, czerwca 1848. 

(1740) Licitations Ankündigung. (3) 

Nro. 8770. Von Seite des Bochviaer k. k. Kreise 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Podgórzer ſtädtiſchen Propination be⸗ 
ſtehend in dem Erzeugungs und Ausſchanksrechte 
von Brandwein, Bier, Meth, und ſonſtigen gebrann⸗ 
ten Getraͤnke für das Triennium von 1ten November 
1848 bis dahin 1851, deren Fiskalpreis 3665 fl. 
nebft Erlag des 1000 Vadiumt betraͤgt. 
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Dann zur Verpachtung der ſtädtiſchen Sandbank 
auf die Zeit vom 1 November 1848 bis dahin 1851 
um den jährlichen Fiskalpreis vom 167 fl. C. M. 
und Erlag des 10400 Vadiums eine Lizitation und 
zwar für die Propination am 3ten Auguſt 1848 

„ „ Sandbank „ aten Auguſt 1848 in 
det Podgórzer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Licitationd » Bedingniffe werden am 
seba ię Bicitationd = Sage hierorts bekannt gegeben 
werden. 


Bochnia den 15. Juni 1848. 


(1778) E b i c t (1) 


Nr. 979. Vom Magiſtrate der freyen Kreisftadt 
Sanoit, wird zur Befriedigung der erfiegten Forde⸗ 
tung pr. 435 fl. 134 kr C. M. ſammt 51100 
Intereſſen vom 2oten Auguſt 1846, und den bereits 
zugeſprochenen Exekutionskoſten von 19 fl C. M. 
die exekutoriſche Veräußerung der dem Simche Schal 
Ramer und der Freide Ester Ramer gehörigen ei- 
ner Hälfte dann zwei Drittheile des einen Viertels 
der andern Hälfte der in Sanok sub Nr. 32. gelez 
genen Realität am 3 iten Auguſt und 2iten Septem- 
ber 1248 hiergerichts unter nachſtehenden Bedingni⸗ 
ßen vorgenommen werden. 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich; er⸗ 
bobene Schatzungswerth der Realitätstheile mit 3154 
fl. 10 12 kr. angenommen. 

atens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 101100 
des Ausrufspreiſes als Vadium zu Händen der Lici- 
tations⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welcher 
Betrag dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Licita⸗ 
tion zuruͤckgeſtellt werden wird — 

Den Exekutionsfüvrern bleibt jedoch frei ſtatt baaren 
Geldes, das obige Vadium auf den derſelben eigen⸗ 
thümlichen im Laſtenſtaude der zu veräußernden Sum» 
me haftenden Forderung zu verſichern, und fich auf 
dieſe Art des baaren Erlages des obigen Vadiums 
zu entledigen. 

Biens. Der Beſtbiether ift verpflichtet von dem et, 
zielten Kaufſchillingsbetrage die gegenwärtige exequir⸗ 
te Summe pr. 435 fl. 13 314 k. C. M. fammt 
den Zinſen mit 50100 vom doten Auguſt 1836 bis 
zur Erlegung gerechnet, und Gerichts ⸗ und Exeku⸗ 
tionskoſten binnen 30 Tagen nach Erhalt des Erle⸗ 
digungsbeſcheides über die vollzogene Feilbietbung, 
den Reſt aber binnen einem halben Jahre nach Er⸗ 
halt dieſes Beſcheides und zwar letztere Summe mit 
50100 Intereſſen gerichtlich zu hinterlegen. 

atens Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung von dem geſetzlichen oder bedun⸗ 
genen Aufkuͤndigungstermine anzunehmen, fo ift der 
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Erfteher verbunden diefe Laft nach Maß des aufge- 
bothenen Kaufſchillings zu ubernehmen, die exequir⸗ 
te Forderung zu deren Befriedigung dieſer Exeku⸗ 
tionsgrad vorgenommen wird, wird dem Erſteher 
nicht belaſſen. 

Steng. Sollten diefe Realitätstheile über oder 
wenigſtens um den Schaͤtzungswerth nicht hintange⸗ 
geben werden können, fo werden dieſelben im 2ten 
Termine auch unter der Schaͤtzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

stens. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kauf: 
ſchillingt erlegt haben wird, ſo wird ihm das Ei⸗ 
genthumsdekret ertheilt, die auf dieſen Theilen bat, 
tenden Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. — Sollte er bingegen 

tens. den gegenwärtigen Licitationsbedingungen 
in was immer fuͤr einem Punkte nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo werden dieſe Realitäten-Theile auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Licita> 
tionstermine veräußert werden, in welchem Falle dem 
kontraktsbrüchigen Käufer auf den etwa bei der Mes 
lizitation erzielten Uiberboth kein Recht zuſtehen foll. 

stens. Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haften⸗ 
den Laſten, Steuern und fonfiigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an Sanoker Stadtkaſſa und das 
Grundbuch gewieſen. 


Sanok, am 3ten Juni 1848. 


(1696) Kundmachung. (1 

Nro. 194. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Żoł- 
kiew wird bekannt gemacht: Es werden Über das Eins 
ſchreiten des Anton Stojanowicz de praes. 4. {e> 
bruar 1848 3. 194 zur Befriedigung der vom Anton 
Stojanowiez gegen die minderjährigen Peter Brauni- 
chischen Kinder Adolf, Wladislaus und Emilie 
Braunisch im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 10. 
Jänner 1842 3. 286. erfiegten Forderungen von 1338 
fl. C. M., dann der zugeſprochenen Executionskoſten 
mit 5 fl. 3 kr. und 73 fl. 42 kr. C. M. bereits zuge⸗ 
fprochenen und der gegenwärtig in dem Betrage von 
47 fl. 38 kr. E. M. zu erkannten Executionskoſten 
die Fortſetzung der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom 25. Oktober 1845 3. 1123 bewilligten Lizitazion 
unter nachſtehenden Lizitazionsbedingungen bewilligt, 
und dieſelben in dem 4. lezten Termine am 25. Auguſt 
4848 um 9 Uhr Vormittags vorgenommen werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

4) Zum Ausrufspreife wird der mittelſt gerichtlicher 
Abſchätzung vom 14. Oktober 1841 3. 1739 erhobene 
Werih von 15261 fl. C. M. angenommen. 

2) Die Lizitanten Haben den zehnten Sbeil des 
Schätzungswerthes mithin 1526 fl. 10 fl. C. M. als 
Vadium zu Handen der Verſteigerungskommiſſion im 
Baaren zu erlegen, welches ber Erſteher in den Kauf⸗ 
ſchillig eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizita⸗ 
zion zurückgeſtelit werden wird. 
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3) Hat der Meiſtbiethende die auf der erſtandenen 
Realitäten haftenden Schulden in ſo weit ſich der zu⸗ 
biethende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger ihr Geld vor dem bedungenen Zah⸗ 
lungstermine nicht übernehmen wollte, die übrigen ins 
tabulirten Forderungen bingegen hat der Meiſtbiether 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der hinausgegeben 
werdenden Zahlungstabelle, inſoweit der Kaufſchilling 
zureicht, zu befriedigen, oder fuͤr die Gläubiger aus 
dem Kaufſchillinge noch eruͤbrigende O.uote an das 
gerichtliche Depofitenamt zu hinterlegen; falls ein ans 
deres Einverftändniß zwiſchen den Glaͤubigern und dem 
Beſtbiether eintreten ſollte. 

4) Der Beſtbiether bat binnen 30 Tagen nach Zus 
ſtellung des, den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft nehmen⸗ 
den gerichtlichen Beſcheides den Kaufſchilling an das 
gerichtliche Depofitenamt zu hinterlegen oder fich auss 
zuweiſen, daß die Glaͤubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaffen wollen; wo ihm ſodann das Eigenthumsdekret 
wird ausgefolgt, er in den pbijifchen Beſitz des ers 
ſtandenen Reals eingeführt, die auf der erkauften Rea⸗ 
lität haftenden Laſten extabulirt, und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizita⸗ 
zions⸗Bedingniſſen nicht genau nachkommen, fo wird 
die erſtehendene Realitaͤt auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
Den in einem einzigen Termine unter dem Schäzungs⸗ 
preis veräußert werden, in welchem Falle der Meiſt⸗ 
bieiher nicht nur mit feinem erlegten Vadium, fons 
dern auch mit feinem anderweiligen Vermögen für 
den entſtehenden Schaden haftet. 

Dem Exekuzions führer Hrn. Anton Stojanowicz wird 
bewilligt, nach Abſchlag ſeiner Forderung den fehlen⸗ 
den Reſt auf den 10. Theil der Schaͤtzungsquote als 
Vadium zu erlegen. 

7) Sollte einer der intabulirten Gläubiger die Re⸗ 
alität erſteben, fo wird ihm bewilligt, von dem zu ers 
legenden Kaufſchillinge feine Forderung verhältnißmäßig 
dann abzuziehen, wenn ſich dieſelbe auch einem rechts⸗ 
kräftigen Spruche oder aufeinem gerichtlichen Ver⸗ 
gleiche gründen , und dieſelbe noch uͤberdieß nach der 
Zahlungstabelle Befriedigung erhalten ſollte. 

8) Sollte diefe Realität in dieſem Termine nicht 
um den Schaͤtzungswerth oder daruͤber nicht veraͤußert 
werden, fo wird im Grunde $$. 148,152 G. O. felbe 
in dieſem Lizitazionstermine auch unter der Schaͤtzung 
feilgebothen werden. 

9) Den Lizitanten ſteht frei den Tabularextrakt und 
den Schaͤtzungsakt in der Regiſtratur einzuſehen. 

10) Wird im Folge des am 16. März 1846 3.370 
wegen Erleuchterung der Lizitazionsbedingniſſe aufge⸗ 
nommenen Protokols feſtgeſetzt, daß der Kaufſchilling 
nicht binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizita⸗ 
zionsakt zur Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides im 
Ganzen an das Depoſitenamt hinterlegt, ſondern die 


Zahlung des Kaufſchillings in 3 angemeffenen Raten 
bewilligt werden kann. 

` Aus dem Rathe des Magiſtrats. 

Zolkiew am 15. April 1848. 


(1753) Bicitationg - Ankündigung. (3) 

Nr. 9043 Zur Verpachtung des Gorlicer ſtädti⸗ 
ſchen Markt- und Standgeldergefalls für die Zei 
vom 1. November 1848 bis dahin 1851, wird am 16. 
Auguſt 1846 in der Gorlicer Magiſtratts kanzelei die 
zweite Licitation abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 580 fl. C. M. 

Pachtluſtige wollen ſich am beſagten Termine mit 
dem 10 0,0 Vadium verſehen, im erwähnte Locale 
einfinden. 

Jasło am 5. Juli 1848, 


(1773) Relicitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro 7076. Es wird biemit bekannt gemacht: daß 
der Lichterzündungs⸗Aufſchlag vom 1. Auguft 1848 
bis Ende October im Kreiſe Tarnopol mittelſt der 
mündlichen und ſchriftlichen Verfieigerungs welche bei 
der k. k. Caal. Bez. Verwaltung in Tarnopol am 
28 Juli 1848 Vor: und Nachmittags in den ge: 
wöhnlichen Amts ſtunden abgebalten werden wird, an 
den Meiſtbierhenden zu verpachten iſt. 

Den Licitationsluſtigen werden nachſtebende Noti- 
zen vor der Hand genügen. 

atend. Der Fiskalpreis beträgt auf ein ganzes 
Jahr 17125 fl. Machdem aber die Pachtung kein 
ganzes Jahr mehr dauern wird, ſo wird vom 
Erfieper nur der, nach dem ganzjährigen Pachtbe⸗ 
trage verhältnißmäßige, für die wirkliche Dauer ent- 
fallende Pachtſchilling, die monatliche Rate mit 1753 
fl. 48 kr. gerechnet, gefordert werden. 

tens. Das Vadium beträgt den 10. Theil des 

für die drei Monate entfallenden Pachtſchillings. 

ateng. Es werden auch ſchriftliche, mit dem Va⸗ 
dium verſebene Offerten, welche in der, bei der 
urſprünglichen Licitations⸗ Ankündigung dieſes Pacht⸗ 
obiektes angedeuteten Form zu verfaßen, und dem 
Vorſteher der k. k. Coal. Bej. Verwaltung zu über⸗ 
reichen find, bis zum Tage der Licitation angenom⸗ 
men werden. "me 

Atens. Die übrigen Licitations- und Pachtbedin⸗ 
gungen bleiben unverändert, ſo wie dieſelben in der 
obbezohenen frupern Ankuͤndigung bekannt gegeben 
wurden, und können bei der k. k. Coal. Bezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnopol in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Caal. Bez. Verwaltung. 


Tarnopol den Juli 1848. 
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( 626) Kundmachung. (3) 


Nr. 1262101347. Vom Tarnower k. k. Landrech⸗ 
te wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge des 
böchſten Hofdecretes vom 31 December 1844 Zapl 
77 im Grunde der Beſchlüße des Lemberger k. k. 
Landrechts von 2. December 1839 R. 26548 richti⸗ 
ger 3. 34054 und ddo, 21. April 1841 3. 5607 
gemäß dem von k. k. Kammerprokuratur unterm 9. 
Juni 1845 8. 6996 überreichten Geſuche unterm 
28. Mai 1846 3. 5881 verlautbarte, vom Lember⸗ 
ger k. k. Landrechte unterm 10. September 1846 8. 
24338 laut hierämtlicher Bekanntmachung vom 22. Sep⸗ 
tember 1846 3. 12145 fiſtirte executive Feilbiethung der 
im Tarnower Kreiſe gelegenen früher dem Hr. Vladis⸗ 
laud Fürſten Sanguszko gegenwärtig Fr. Konstantia 
Starzyńska gebornen Bartoszewaka gehörigen Güter 
Wszeradza auch Sieradza genannt ſammt Attinenzien 
Fink und Piaski welche in 1. und 2, Licitationster⸗ 
mine nicht an Mann gebracht wurde, zur Befrie⸗ 
digung der durch den k. Fiskus Namens des Nelis 
gionsfondes gegen die Fr. Konstantia Starzyńska er, 
ſiegten noch erübrigenden Capitalsſumme von 2733 
fl. 6418 kr. W. W. ſammt fünf percentigen vom 1. 
Juni 1823 bis zur wirklichen Zahlung des Capitals 
laufenden Intereſſen und zugefprochenen Executions⸗ 
Koſten im Betrage pr. 7 fl. 57 kr. und 397 fl. 11 
kr. C. M. — dann zur Befriedigung der Capitals⸗ 
ſumme von 7000 fl. pol. oder 1750 fl. C. M. ſammt 
fünf percentigen Intereſſen und zwar jenes Betrages, 
welcher aus dem Unterſchiede der Münzwährung Amt: 
ſchen dem gezahlten und dem zukommenden In⸗ 
terſſenbetrage für die Zeit vom 15 März 1811 bis 
letzten December 1847 hervorgeht, das ift des Bes 
trages 356 fl. 33 2j4 kr. C. M. deßgleichen der vom 
1. Jänner 1833 bis zur wirklichen Zahlung des Ca» 
pitals laufenden Intereſſen, und der in 2. Inſtanz 
im Betrage von 1 fl. 42 kr. C. M. zuerkannten Ge⸗ 
richts, dann der im dem Betrage von 10 fl. 41 fl. 
32 kr. 6. fl 56 kr. und y fl. 12 kr. C. M. zuge- 
ſprochenen Executionskoſten nach Einvernahme der 
Gläubiger und mit Berüͤckſichtigung der vorgeſchla⸗ 
genen erleichternden Lizitattonsbedingungen im Grun⸗ 
de der hohen appellatoriſchen Verordnung vom 21. 
April 1847 3, 2557 womit der Siſtirungs⸗Beſcheid des 
Lemberger k. k. Landrechts vom 10. September 
1846 3. 24338 dabin abgeändert wurde, daß die 
Snnebaltung nicht ſtattfinde, — wider aufgenommen, 
zur Vornahme derſelben der dritte Termin auf den 
6. September 1848 10 uhr Vormittags anberaumt 
und unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich unterm 

16. Juli 1837 erhobene Schätzungswerth im Betrage 

von 74496 fl. 20 2j3 kr. C. M. angenommen. Goll- 

ten diefe Güter einen Käufer im Schätzungswer⸗ 
the in dieſem Termine nicht finden, fo werden die» 
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ſelben auch unter dem Schaͤtzungswerthe an den 
Meiſtbiether hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet die Summe don 
4000 fl. C. M. entweder im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt 
gemaͤß dem Kreisſchreiben vom 10. Jaͤnner 1846 
Gub. Z. 1423 als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
biethungscommiſſion zu erlegen, das gleich bar er⸗ 
legte oder das gegen Ruͤckerhebung der Pfand- 
briefe binnen 14 Tagen von Einhändigung des 
über die genehmigte Licitation ergangenen Beſchei⸗ 
des gerechnet bar zu erlegende Vadium wird dem 
Meiſtbietber in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Miethbiethenden aber werden die erlegten 
Vadien ſogleich nach beendigter Licitation zurüͤck⸗ 
geſtellt. 

8) Von der Erlegung des Angeldes ſollen nur jene 
Gläubiger befreit bleiben, welche auf den frägli⸗ 
chen Gütern veſicherte und bereits erfiegte in den 
erſten zwei Dritteln des Schätzungswerthes inbe- 
griffene Forderungen haben, wenn fie das obbe⸗ 
fiimmte Angeld auf dieſe Forderungen fichergeftellt 
und in Gemófbeit der $$. 250 und 1374 all. B. G. 
B. die Hinlänglichkeit der Hypothek bewieſen und 
vorläufig die Bewilligung ohne Angeld zu licitiren 
von dieſem k. k. Landrechte erwirkt haben, in wel⸗ 
chen Falle ſie das verbücherte Cautionsinſtrument 
und die erwähnte landrechtliche Bewilligung der 
Verſteigerungscommiſſion vorlegen muͤſſen. 

4) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet binnen 30 
Tagen von Zuſtellung des über die gerichtliche 
Feilbiethung an ihn zu erlaſſenden Beſcheides 
4J3 des Kaufſchillings im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galiziſch ſtaͤndiſchen Creditanſtalt 
welche gemäß dem citirten Kreisſchreiben angenom⸗ 
men und bei Zablung des Kaufpreiſes gemäß der 
ſeinerzeit zu erlaſſenden Vertheilungsordnung ohne 
Intereſſen welche den Glaͤubigern zufallen, einge» 
löſt werden ſollen, — an das Depoſttenamt dieſes 
k. k. Landrechtes zu erlangen, die übrigen 2j3 des 
Kaufpreiſes aber, weder gleichzeitig mit der Fine 
verleibung des Eigenthums decretes auf den erkauf⸗ 
ten Gütern ſichergeſtellt werden. — Auch hat der 
Beftbietper dieſen bei ihm belaſſenen Kaufſchillings⸗ 
tefl von dem im Eingange des 6. Punktes näher 
bezeichneten Zeitpunkten angefangen, mit 5 von 
100 Halbjährig im vorhinein zu Gunſten der auf 
dieſen Gütern hypothecirten Gläubigern an das 
Depoſitenamt dieſes k k. Landrechts zu verzinſen. 

5) Dieſe 2/3 des Kaufſchillings bat der Meiſtbie⸗ 
thende ſobald der über das ausgetragene Vorzugs⸗ 
recht und die Liquidität der Forderungen der auf 
dieſen Gütern intabulirten Gläubiger ergangene 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, ent⸗ 
weder bei dem Depoſitenamte dieſes k. k. Land- 
rechtes zu erlegen, oder nach Maßgabe der rechts⸗ 
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fróftigen Zahlungstabelle demjenigen die Zahlung 
zu leiſten, welchen ſelbe von Gerichte werden an⸗ 
gewieſen werden 

6) Sobald der Meiſtbiethende 1ſ3 des Kaufſchil⸗ 
linges an das Depoſttenamt erlegt hat, wird ihm 
das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ertpeilt, 
derſelbe auch ohne ſein Einſchreiten in den phi⸗ 
ſtſchen Beſitz der erſtand enen Güter eingeführt, und 
fammtliche Tabularlaſten mit Ausnahme der in dem 
Tabular⸗Extracte oder etwa im Schätzungsakte 
vorkommenden Grundlaſten, welche der neue Käus 
fer übernimmt und welche auf den Guͤtern ver⸗ 
büchert bleiben werden aus den fräglichen Guͤtern 
gelöſcht und auf den theils an das Depofitenamt 
erlegten, theils auf den erkauften Gütern ſicherge⸗ 
ſtellten Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Be,tbiether den gegenwärtigen Licitations⸗ 
bedingungen in was immer fuͤr einem Punkte nicht 
genau nachkommen, fo werden diefe Guter auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Licita⸗ 
tionstermine ohne eine neue Schägung auch unter 
dem Schatzungswerthe feilgebothen. 

8) Dieſe Guter werden in Pauſch und Bogen ver 
kauft, und ſollte was immer für ein Abgang et» 
fichtlich werden, welcher mit dem Schätzungsacte nicht 
uͤbereinſtimmt, fo wird dafür keine Gewähr gelei⸗ 
ſtet — die Kaufluſtigen können den Schatzungs⸗ 
akt die Wirthſchaftsinventarien und den Landtafel⸗ 
auszug in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen 
oder Abſchriften davon erheben. — 

Von der Feilbiethung werden beide Theile, Hr. 
Advokaten Vinzenz Ligeza Her. Advokaten Stanis- 
laus Piotrowski, Frau Theresia Trzetrzewińska, 
als Vormüunderin der Minderjährigen Kinder: Mar- 
cell, Leo, Elisabeth, Ludovica, Marianna und 
Michaline Trzetrzewińskie, — Chaim Leib Fei- 
genbaum, Isaak Luxenberg, — die Michael Gf. 
Stadnickischen Gantgläubiger, endlich die ihrem 
Wobnorte nach unbekannten Gläubiger nämlich Ca- 
simir Gf. Deym, Anton Poletyło, Chrisostomns 
Płoszyński, Vinzenz Oyszanowski, Adam Orłow- 
ski, Franz und Therese Eheleute Bartoszewskie, 
Stephan  Wrześniowaki, Michael Stadnicki und 
Anton Victor ferner alle Gläubiger, welche mit ih» 
ren Forderungen erſt nach dem 12. Auguſt 1847 in 
die Landtafel gekommen ſind, endlich jene Gläubiger 
denen gegenwaͤrtiger Feilbiethungsbeſcheid nicht zeit⸗ 
lich oder gar nicht eingehändigt werden könnte mit 
dem Beiſatze verſtändigt, daß ihnen ſowohl Behufs 
ihrer Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Licita⸗ 
zion als auch aller nachfolgender gerichtlicher Ver⸗ 
handlungen ein Vertreter in der Perſon des hieror⸗ 
tigen Advokaten Her Bandrowski mit Subſtitution 
des Hern Advokaten Witski ſchon früher beſtellt wor- 
den ſei, bei welchem ſie ſich daher mit den ihre Rechte 
begründenden Behelfen zu melden oder ſich einen 


andern Bevollmächtigten zu beftellen und folchen Die» 
lem k. k. Landrecht, anzuzeigen paben, widrigenfalls 
lie die Folgen ihrer Saumſeligkeit ſich ſelbſt zuzn⸗ 
ſchreiben haben würden. 
Aus dem Rathe des k: k. Landrechtes. 
Tarnow den 25. Mai 1848. 


Obwieszczenie. 


N. 12621, C. k. Sad Szlach. Tarnowski niniejszóm 
Wiadomo czyni, Ze w skutek najwyższego Dekretu 
z dnia 31 Grudnia 1844 do l. 77 na zasadzie roz- 
porządzeń c. k. Sgdu szlacheckiego Lwowskiego 
2 dnia 2. Grudoia 1839 do 1 26388 a właściwie 
34054 i 22. Kwietnia 1841 do l 5607 zgodnie 
Przez c. k. Urząd Fiskaluy pod dniem 9. Czerwca 
1845 do l. 6996 podaną na dniu 28. Maja 1846 
do 1. 5881 obwieszezona, a przez c. k. Sad szla- 
hecht Lwowski na dniu 10. Września 1846 do l. 
24338 podług tutejszego sądowego obwieszczenia 
2 dnia 22. Września 1846 do l. 12145 zawieszona 
Sprzedaż eksekucyjna dóbr Wszeradza albo Siera- 
W raz z przyległościami Fiok i Piaski w Cyrkule 
Taroowskim położonych dawnićj Xięcia Pana Wła- 
dysława Sanguszki, teraz zaś Pani Honstancyi 2 Bar- 
toszewskich Starzyńskićj własnych, które w pier- 
wszych dwóch terminach sprzedane bydź nie mo- 
Sly, na zaspokojenie przez k. Fiskusa w imieniu 
fundusza religijnego na przeciw P. Konstancyi Sta- 
rzyńskićj wygranćj jeszcze resztującćj Summy 2733 
Zit. Ryń. 6 4j8 kr. W. W. w raz z procentem po 
5 od 100 od 1. Czerwca 1823 do aktualnej wy- 
płaty kapitału rachować się mającym i z przyzna- 
nemi kosztami eksekucyi w kwocie 7 Zł. Ryń. 57 
kr. i 397 Zl. Ryú 11 kr. Mon. Ronw. — dalój na 
zaspokojenie, Summy kapitalnćj 7000 Zł. Pol. czy- 
D 1750 ZŁ Ryń. Mon. lionw. w raz z procentem 
po 5 od 100 mianowicie takowćj kwoty, która się 
z różnicy waluty między zapłaconemi a należące- 
mi się jeszcze procentami za czas od 15. Marca 
1811 do ostatniego Grodnia 1817 okaznje, to jest 
kwoty 366 Zit. Be, 33 2j4 kr. m. k. tudzież 
procentów od 1. Stycznia 4838 do rzeczywistćj 
wypłaty kapitału bierzących i w drugićj iustancyi 
przyznanych kosztów sądowych w kwocie 1 Zit. 
42 kr. m. k. i kosztów ekzekucyi w kwotach 30 
Zit. Ren., 11 Złe. 32 kr., 6 Złe. Ren. 66 kr. i 
9 Złe. Reń. 12 kr. po wysłuchaniu wierzycieli i 
względnie ma przedstawione ułatwione warunki 
licytacyi — które dnia 14. Października 1846 
przedsiewzieia bydz miała, na mocy rozporzadze- 
nia Wysokiego C. R. Sądu Apelacyjnego z dnia 
21. Kwietnia 1847 do l. 2557. w skntek którego 
zawieszająca rezolucya C. K. Sądu Szlacheckiego 
Lwowskiego 2 dnia 10. Września 1846 do 1 24338 
odmieniona i zawieszeniu miejsce niedano, anowu 
w trzecim terminie na dzień 6go Września 1848 
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o 10. godzinio zrana przeznaczonym pod następu- 

Jacemi warunkami przedsięwzięta będzie : 

1) Cenę wywołania stanowić będzie wartość sza- 
cunkowa na dniu 16go Lipca 1837 sadownie 
w kwocie 74496 Zit. Róń 20 2j3 kr. M K. 
wywiedziona — gdyby te dobra w tym termi- 
nie kupiciela w wartości szacunkowćj nieznala- 
zły, natenczas i niżćj ceny szaconkowćj najwię- 
cćj ofiarujacemu sprzedane będą 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
Sämme 4000 Zit. Ryń. w Mon. Kon. w gotówce 
albo w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego stosownie do Okolnika 
ddo, 10. Stycznia 1846 l. Gub. 1423 jako za- 
kład do rąk Rommissyi sprzedawczćj złożyć, któ- 
ren to zakład zaraz w gotówce zlozony, albo za 
podniesieniem listów zastawnych w 14 dniach 
po doręczeniu rezolucyi akt licytacyi przyjmuja- 
cój w gotówce złożyć się mający, najwięcćj oha- 
rującemu w cenę kupua wrachowany, innym zaś 
współkapującym złożone wadya zaraz po ukoń- 
czonćj licytacyi zwrócone będą. 

3) Od złożenia kaucyi ci tyłko wierzyciele uwol- 
nieni będą, którzy na wspomnionych dobrach 
zabiezpieczone i już wygrane w dwie trzecie czę- 
ści wartoście szacunkowćj wchodzące pretensye 
mają jeżeli zakład wyż oznaczony na tych pre- 
tensyach zabezpiecza i w moc ff 230 i 1374 
P.E C. dostateczność hypoteki udowodnią i po- 
przednio pozwolenie bez wadium licytowania od 
tutejszego c. k. Sądu szlacheckiego uzyskają, 
w którym razie instrument kancyi zaiatabulowa- 
nyiwzmiapkowane dozwolenie sądowe Kommis- 
syi licytującćj przedłożyć maja. 

4) Najwięcćj ofiarujacy będzie obowiazany w 30. 
dniach po doręczeniu jemu rezolucyi pa akt sae 
dowćj licytacyi wydać się majacćj jednę trzecią 
część ceny kupna w gotówce albo w listach za- 
stawnych stanowego towarzystwa kredytowego 
galicyjskiego, które stósownie do cytowanego 
Okólnika przyjęte i przy wypłacie ceny kupna 
podług wydać się mającćj tabeli płatniczej — 

er procentów, które wierzycielom przypadną 
wymienione być mają — do tutejszego Depo- 
zytu sądowego złożyć, resztujące zaś 2j3 części 
ceny kupna wraz z intabulowaniem dekret udzie- 
dzictwa na kupionych dobrach zabezpieczone 
będa. — Jest także kupiciel obowiązany, od zo- 
stawionej u niego ceny kupna od czasu pun- 
ktem 6. oznaczonego procent po 5 od 100 pół- 
rocznie Z góry na rzecz wierzycieli zahypoteko- 
wanych do tutejszego Depozytu sądowego opłacać. 

5) Wspomnione dwie trzecie częście ceny kupna 
najwięcćj ofiarnjący obowiązany będzie, skoro 
tylko rezolucya na wywiedzione pierwszeństwo 
i rzeczywistość należytości wierzycieli na tych 
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dobrach intabulowanych, wydad sie majaca moc 

rawug uzyska, albo do tutejszego Depozytu sa- 
eso złożyć, albo według tabeli płatniczćj 
prawomocnćj temu wypłacić, któremu Sad prze- 
znaczy. 

6) Jak tylko najwięcćj dający jednę Irzecią część 
ceny kupona do depozytu tutejszego złoży, jemu 
dekret dziedziciwa do kupiouych dóbr wydany, 
tenże i bez jego Żądania w posiadanie fizyczne 
tychże dóbr wprowadzony, i wszystkie ciężary 
tabularne, wyjawszy w ekstrakcie tabularnym 
albo akcie szacuukowym oznaczone ciężary grov- 
towe, które kupiciel oa siebie przyjmuje, i któ- 
re va dobrach pozostaną — z kupionych dóbr 
wymazane i na cecę kupoa częścią do Depo- 
zytu złożoną, częścią na dobrach zabezpieczoną 
przeniesione będą. 

5) Gdyby kupicie] warunkom niniejszćj licytacyi 
w którymkolwiek punktcie zadosyć nie uczynił, 
nalenczas te dobra ma jego koszta i niebezpie- 
czeństwo w jednym terminie bez nowego osza- 
cowania i niżćj wartości szacunkowćj sprzedane 
będa. 

8) Dobra te ryczałtem sprzedane będą i chociaż- 
by badź kolwiek jaki ubytek pokazał sie, któ- 
rev z aktem szacunkowym nie jest zgodny, Ža- 
dne wynagrodzenie nie ma miejsca — Chęć 
kupienia mający mogą akt szacunkowy, inwen- 
tarz gospodarski i wyciag tabularny w tutejszćj 
Registraturze widzieć lub przepisy wziąść. 

O rozpisaniu niniejszćj licylacyi obie strony, 
tudzież pan Adwokat Wicenty Ligęza, pan Adwo- 
Kat Stanisław Piotrowski, p. Teresa Trzelrzewiń- 
ska jako opiekunka małoletnich dzieci Marcelego, 
Leona, Elżbiety, Ludwiki, Maryanny i Michaliny 
Trzetrzewińskich, Chaim Leib Feigenbaum, Isaak 
Luxenberg, wierzyciele masy krydalnéj, Michała 
Hrabiego Stadnickiego, nakoniec wierzycielo z miej- 
sca pobytu uiewiadomi, jako to: Kazimierz hra- 
bia Dejm, Antoni Poletyło, Chryzostom Płoszyński, 
Wicenty Ojszanowski, Adam Orłowski, Franciszek 
i Teresa Bartoszewskie, Szczepan Wrześniowski, 
Michał Stadnicki i Antoni Wiktor, tudzież wszyscy 
wierzyciele, hktórzyby z swojemi pretensyami po 
dniu 23. Grudnia 1845 do Tabuli krajowćj weszli, 
tudzież wierzycieli, którymby niniejsza rezolucya 
niewcześpie albo zupełnie doręczona być nie mo- 
gla — z tym dodatkiem się uwiadamisją, iż tak 
dla ich wiadomości o rozpisaniu niniejszćj licyta- 
cyi, jakotéz i do następoych czynności sądowyc 
zastępca w osobie tutejszego Adwokata pana Ban- 
„, drowskiego 2 substytucya pana Adwokata Witskie- 
go jnż dawoićj postavowiony, do którego wraz 
z dowodami ich prawa zatwierdzającemi się udać 
mają, albo innego pełnomocnika sobie ustanowić 
i Sadzie tutejszemu wskazać, w razie bewiem 


przeciwnym skutki opóźnienia sami sobie prze- 
piszą. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego w Tarnowie 
dnia 25. Maja 1848, 


(1758) Ogloszenie, (2) 

Z Justiciariatu Państwa Ürzywczyc czyni się wia- 
domo, Że realność we wsi lirzywczycach pod |. 76. 
na gruncie emfitetyczuym stojaca, z domu miesz- 
kalnego, młyna, stajenki i szopy składająca się 

(do którćj 1297 sgzui gruniu należy) do massy 

Franciszka i Agoiszki Żołyńskich małżonków na- 

leżąca, na 500 Róń. w sróbrze oszacowana wraz 
z innemi ruchomościami przez publiczna licytacyę 
w trzech termioach tojest: na diu 31. Sierpnia, 

30 Września i 31 Pażdziernika 2848 zawsze o 

godzinie 3 po południa w kavcelaryi dominikaloćj 

Państwa Irzywezye odprawiać się mająca, pod 

nastepujacemi warunkami sprzedana będzie: 

a) Na pićrwsze wywołanie tćj realności summa 
szacunkowa 500 Róń. w sróbze wzięta będzie. 

b) Że chęć kupienia mająci przed rozpocznie- 
niem licytacyi 10j100 tój summy szacunkowej 
to jest 560 Dén w aróbrze jako wadinm do rąk 
komissyi sprzedajacej złożyć będa musieli. 

c) Ze po ukończonćj licytacyi złożone przez naj- 
więcćj dajacego wadium zatrzymane zostanie, 
które temuż do ofiarowaućj summy poracho- 
wane będzie, zaś reszte kupującym zaraz od- 
dave zostaną. 

d) Ze najwięcćj dający w 30 dniach po odebra- 
nój rezolucyi sprzedaż te potwierdzającćj nie- 
ochybnie do tutejszego depozytu pod tém za- 
ostrzeniem ofiarowana przez siebie kwotę zło” 
Żyć obowiazanym bedzie, że wrazie uchyboie- 
nia terminu na koszt i odpowiedzialność tegoż 
inna licytacya rozpisana by była. 

el Że najwięcćj dającemu po złożeniu calkowi- 
(éi przez siehie ofiarowanćj summy dekret wła. 
sności wydanym zostanie, któren jednakowoż 
obowiazaaym będzie, sam od Państwa Hrzy- 
wczyc jako Dominio direkto zezwolenie uzy- 
skać. 

f) Że chęć kupienia mający o granicach, stanie 
tój realności w miejscu, zaś o podaikach i cię. 
Żarach tak monarchicznych jako do Państwa 
Krzywczyc płacących i odrabiających sig w do- 
minikalnój kaucelaryi Państwa Krzywczyc prze- 
konać się mogą. 

g) Że taż realność w Żadnym terminie niżej sza- 
cunku sprzedaną nie będzie. 

Z Justiciariatu Państwa Krzywczycd. 6. Lipca 1848 


(1757) Ogłoszenie. OO) 
Z Justiciarialu państwa Hrzywezye Czyni sie 
wiadomo, Że realność wsi Hrzywczycach pod I. 


TT 
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d na gruncie emfitetyczaym stojąca z domu mie- 
dzkalnego, młyna stajenki na odstroniu składająca 
się (do kıörej pięć morgów 1009 sążni graniu na- 
leży) w połowie do sukcessorów Józefa Markow- 
skiego, a w połowie do Agaty Markowskiej nale- 
čaca, na 821 zir. 45. kr. w śrebrze oszacowana, 
Przez pobliczoa licytacyę w trzech terminach to 
jest: ua doia 31. Sierpnia 30. Września i 31. 

Października 1848 zawsze o godzinie 9. z rania w 

ancelaryi dominikalnej państwa Krzywcyc odpra- 

Wiać się mającą, pod następującemi warunkami 

Spredana będzie: 

a) Na pierwsze wywołanie tej realności summa 
821 złr. 45 Kr w śrebrze jako szacunkowa ta- 
kow&j wzięia będzie. 

b) że chęć kupienia mający przed rozpoczęciem 
licytacyi 10500 tej summy szacunkowej to jest 
80 złr. w $rebrze jako wadinm do rak komissyi 
sprzedającej złożyć będa musieli. f 

c) Że po ukończonćj liciytacyi złożone przez naj- 
więcej dającego wadyjum zatrzymane zostanie 
które temuż do ofiarowanój summy porachowane 
będzie, zaś reszte kupującym zaraz oddane zo. 
atana. 

d) że najwięcej dający w 30 dniach po odebra- 
néi rezolucyi sprzedaż te potwierdzającćj nie- 
chybnie dotutejszepo depozytu pod tem zaostrze- 
niem ofiarowana przez siebie, summę złożyć o- 
bowiązanym będzie, Ze w razie uchybienia terminu 
na koszt i odpowiedzialność tegoż inna licytacya 
rozpisana by była. 

e) że najwięcej dającemu po złożeniu całkowitej 
przez siebie ofiarowanćj summy dekret własno- 
ści wydanym zostanie, któren jednakowoż obo- 
wiązanym będzie, sam od Państwa Hrzywcyc 
jako Dominio directo zezwolenie uzyskać. 

f) że chęć kupienia mający o granicach stanie 
tej realności w miejscu, zaś o podatkach i cię- 
Żarach tak isch jako do Państwa 
Krzywczyc płacących i odrabiających się w do- 
minikalnój  kancellaryi Państwa  Krzywczyc 
przekonać się mogą, — d 

g) że taż realność w Żadnem terminie niżćj sza- 
cuuku sprzedaną nie będzie, 

Z Justiciariatu Państwa Krzywczye, d 6. lipca 1848. 


(1766) Lizitations Ankündigung (1) 
Nro. 7792. Am 29ten Auguſt 1848 wird in der 
Rohatyner Stadtkämmerei, die Verſteigerung zur, Ber- 
pachtung der Propinatlon in der Stadt Rohatyn mit 
Vorſtädten, ferner in der Vorſtadt Babince, dann 
in dem mit Vorbehalt der Propination verkauften 
Gute Ruice, wie auch in dem zu Zaluze gehörigen 
im Gütertbeilungsakte der Herrſchaft Rohatyn zuge» 
wiefenen Wirthshauſe na Błonie genannt, verbunden 
mit den in der Stadt und Vorſtaͤdten Rohatyn und 


der Vorſtadt Babince eingeführten ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinations Entgelte beſtehend in 12 kr. C. M. von ei⸗ 
nem Garnetz Schaumbrandwein, 18 kr. C. M. von 
einem Garne; aquavit, — 1 fl. 30 kr. für zwei Eis 
mer hältiges Faß Bier, — 2 fl. C. M. für ein gleis 
esch Faß Meth, und 40 kr. C. M. von einem Garnetz 
Rum, Arak, Sliwowitz Roſoglio — auf drei nach 
einander folgenden Jahre vom iten November 1848. 
bis Ende October 1851. dergeſtalt in Pauſch und 
Bogen verpachtet, daß der Meißdiethende an die 
Stelle der Herrſchaft und der Stadt Robatya in 
Betreff der Nutzungen des gepachteten Gefälles im 
obbeſagten Umfange eintritt. 

Dieſer Pachtung wird auch das der Herrſchaft Ro- 
hatyn zuſtehende Recht einbezogen, daß der Eigenthü⸗ 
mer von Zaluza und Wierzbilowce in dem Wierz- 
bilowcer Wirthshauſe die Getränke nur zu den im 
Wirthshauſe na Blonie üblichen Preiſen verſchleiße, 
und kein Wirthshaus näher an der Stadt Rohatyn 
als das jetzige Wierzbiłowcer Wirthshaus gelegen 
ift, errichte. 

Zum Aucsrufspreiſe für die beſagte Propination 
wird der gegenwärtige Pachtſchilling von 90 12 fl. 
C. M. angenommen. — Ferner wird zur Verpach⸗ 
tung der Rohatyner ſtädtiſcher Felder Blonie Ostro- 
wiec und Klin für die Zeit vom 1ten November 
1848. bis inclusive 31ten October 1854 dee Fer- 
min auf den Bten Auguft 1848. feftgefegt und dieſe 
Verpachtung durch die Stadtkämmerei in der Ro- 
hatyner Amtskanzlei vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 48 fl. 15. fr. 

Da zur Verpachturg dieſer ſtädtiſchen Obiekte nur 
eine Lizitation ausgeſchrieben wird ſo werden, fals 
keine Anvothe über die Fiskalpreiſe erzielt werden 
ſollten, auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe anges 
nommen werden. — 

Jeder Lizitant wird verpflichtet von dem Ausrufs⸗ 
preiſe 10 Prozent als Vadium entweder im Baaren 
oder in Sparkaſſabücheln vor der Lizitation zu erlegen. 

Als Pacht Caution wird wenn folche im Baaren 
geleiſtet werden follte, ein den dreimonatlichen Pacht⸗ 
zins, wenn ſolche fideiufforifih oder in Staatspapie⸗ 
ren geleiſtet werden folte; ein dem viermonathlichen 
Pachtzins gleichkommender Betrag fefigefegt. 

Auch wird bezüglich der Pachtung der Propina⸗ 
tion bemerkt, daß in Babiuce ein herrſchaftliches 
Bierbraubaus, eine Diſtilatur und ein Brandwein⸗ 
magazin vorhanden find, welche der Propinations⸗ 
pächter nach abgeſonderten Uebereinkommen mit der 
Grundherrſchaft übernehmen kann. 

An den feſtgeſetzten Lizitationsterminen werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, dieſelben 
muͤſſen jedoch verfiegelt, mit dem eforderlichem Bas 
dium belegt ſein, und die ausdruͤckliche Erklarung 
entpalten, daß Offerent fih allen Lizitationsbedin⸗ 
gungen füge. 


Ferner muͤſſen die ſchriftlichen Offerten das Obiekt, 
für welches der Anboth gemacht wird, fo wie es in 
dieſer Kundmachung angegeben iſt, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung deſſelben — fefigefebte Zeit, 
nähmlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnet 
ſein und die Summe in C M. welche angebothen 
wird, in einem unbedingten mit Ziffern und durch 
Worte ausdruͤckenden Betrage beſtimmt angegeben 
enthalten, — 

Endlich müſſen diefe Offerten mit dem Vor» und 
Familien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak- 
ter und dem Wohnorte deſſelben unterfertigt ſein. 

Eine ohne dieſen Erfordernißen überreichte ſchrift⸗ 
liche Offerte wird nicht berüdfichtiget werden. 

Die uͤbrigen Licitationsbedingungen können bei der 
Stadtkämmerei Rohatyn eingefehen, und werden bei 
der Lizitations Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamt 
Brzezan, am 15ten Juni 1848. 


(1776) Lizitations Ankündigung. (1) 
Mrs. 12040. Von Seite des Bukowinaer k, k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der nachgenannten Czernowitzer ſtädti⸗ 
ſchen Gefalle auf ein oder drei Jahre vom 1. No- 
vember 1848 angefangen 
a) des Biererzeugungs- und Ausſchanks⸗Rechtes in 
Czernowitz. 

b) des Metbperzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗Rechtes in 
Czernowitz. 

c) des Schanksrechts in der Vorſtadt Kaliczanka. 

Deren Fiskalpreiſe ſind: 

ad a) 6100 fl. C. M. ad b) 52 fl. C. M. ad c) 
4326 fl. 40 kr. C. M. die 10 Ojo Vadien bee 
tragen den zehnten Theil der angefuͤhrten Fis⸗ 
kalpreiſe eine Licitation am 26. und 27. Juli 
1848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Licitationsbedingniſſe werden am ge⸗ 
dachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Czernowitz den 29. Juni 1848. 


(1248) Lizitazions ⸗ Ankündigung. (3) 
Nro, 11666. Am 27ten Juli l. J. um 9 Uhr 
Vormittag wird von dem k. k. Kreitamte auf der Sa- 
noker Magiſtratskanzlei der Stadt Sanok zuſtehende 
Bier» und Brandweinerzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
recht für die Zeit don 31. Juli 1848 bis Ende Okto⸗ 
ber 1850 im öffentlichen Lizitazionswege verpachtet, 
und dabei der im Accordwege gebothene jäbrlirk- 
Pachtſchilling von 3250 fl. C. M. zum Aus rufsprieſe 
angenommen werden. 
Pachtluſtige haben fih mit dem 10 ojo Reug elde 
an dem erwähnten Tage auf der Magiſftrats kanzlei ein- 
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zufinden, wo fie in die übrigen Lizitazionsbedingniße 
Einſicht nehmen koͤnnen. 
Sanok den Gten Juli 1848. 


(1750) Relizitaztons⸗ Ankündigung. (3) 

M .4346. Aus Anlaß des Kontraktsbruches der Tarno⸗ 
wer Lichterzuͤndungsaufſchlags⸗Kreispächter Michael 
und Jacob Goldenberg wird der Lichterzündungsauf⸗ 
ſchlag im Tarnower Kreiſe für die Zeit dom 1ten Au⸗ 
guft 1848 bis Ende Oktober 1850 am Ziten Juli 
1848 um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der 
k. k. Kameral⸗Bezicks⸗ Verwaltung in Tornow neu: 
erlichen Verpachtung ausgebothen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 16937 fl. 
593112 kr. C M. d. i. Sechszehn Tauſend Neun 
Hundert Dreißig Sieben Gulden 59 1j2 kr. C. M. 
Die Unternehmungsluſtigen haben vor der Verſteige⸗ 
rung ein dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes gleidh- 
kommendes Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte Fön- 
nen bis 30ten Juli 1848 bis Sechs Uhr Abends bei 
dem Vorſtande der genannten Bezirkö- Verwaltung 
uͤberreicht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder 
Zeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der be⸗ 
ſagten Bezirks⸗ Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 

Tarnow den Gten Juli 1848. 


(1636) Po ze w. (3) 

Nr. 65. Ze strony Justiciariatu Państwa Sienia- 
wy, Cyrkulu Przemyskiego leżąca massa Jana Me- 
gerdycza, i tegoż sukcessorów z imienia i miejsca 
pobytu niewiadomych niniejszym uwiadamia się, 
że sukcessorowie Deochara Bernharda jako io: 
Zofia 2 Berohardów Małkowska i Jozefa Berphard 
akcyą o zapłacenio 100 dukatów w złocie, albo 
450 złr. m. k. w éj Jurysdykcyi wniesły i o po- 
moc sądową prosiły, do przedsiewzięcia rozprawy 
ustućj w lej mierze termin na dzień 16. Sierpnia 
r. b. o godzinie 10. ranućj wyznaczony został, 
Gdy sukcessorowie Jana Megerdycza tutejszćj Ju- 
rysdykcyi uie sa wiadomi, i może w c k krajach 
austryackich mieznajdują się, dla tego im i po- 
zwany masie ustanowiony został obrońca w osobie 
P. Antoniego Radoszewskiego w Dobrach Sieniaw- 
skich zamieszkałego, i z nim rozpoczęta sprawa 
podług przepisów rozpoznaną i osądzona zostanie ; 
dla tego się ich napomina, aby wcześnie albo oso- 
biście aig stawili, albo wyznaczonemu sobie obroń- 
cy potrzebne środki do obrony dali, albo sobie 
sami innego obrońce ustanowili i Sądowi wskazali, 
co gdyby nczynić zaniedbali, wszelkie z tćj opie- 
szałości wyniknąć mogące dla siebie szkodliwe 
skutki samym sobie przypisza. 

Sieniawa dnia 5. Czerwca 4848. 


— 


(1692) E di K . (2 

Nro, 14178, Z magistralu król. miasta Leg: 
wa oznajmia sie, Ze pani Anna iHozłowska prze- 
ciw panu Antoniemu Spadwinsliemu względem 
extabulacyi Sumy 112 duk. holl. z realności pod 
Nr. 455 44 położonćj, pod duiem 25. Czerwca 
4848 do liczby 14176 sarge wydała i do roi: 
prawy tego procesu termin Du dzień 2. Sierpnia 
4948 o godzinie 10. zrana został naznaczonym. 
Ponieważ pobyt zapozwanego pana Antoniego Jó- 
zefa dwojga imion Spadwinskiego jest nieznanym; 
więc że strony tutejszego magistratu do bronienia 
praw jego w tćj sprawie pan Adwokat Raczyński 
z substytucya pana Adwokata Czaykowskicgo za 
karatora został wyznaczonym, Z którym ta roz- 
poczęta sprawa podłng przepisów kodexu judici- 
alnegn Galicyjskiego peragowana będzie. Przez 
któren to ‘Edikt ten rapozwany napomina sig; 
ażeby w przyzwoitym czasie osobiście stanał, lub 
tóż potrzebne środki do obrony ustanowionema 
kuratorowi udzielił, albo innego obrońce wybrał 
i tulejszemu magistratowi wydziału sądowniczego 
oznajmił, i w ogólności przepisanych do obrony 
środków prawnych użył; albowiem inaczćj sam 
sobie wynikające skutki przypisać ma. 

Lwów dnia 180 Lipca 1848. 


—— — — NN 


(1652) Ankündigung. (2) 

Nro: 14300. Vom k. k Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden, und dem Wohnorte nach, unbe⸗ 
kannten Stanislaus Grzebski mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau 
Anna Ciepielowska und Herr Constantin Reuoe als 
Vater, und geſetzlicher Vertreter des minderjährigen 
Athanasius Benoe, wegen Löſchung der Verbind⸗ 
lichkeit des Audreas Grzebski aus dem Laſtenſtande 
der Guter Niegowice cum atlinentiis, Dabrowa, 
dom. 6 pag.61. n 81. on binſichtlich eines Wirths⸗ 
pauſes eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 11. September 1848 um 10 
Uhr Vormittags feſigeſetzt wird. 

Da der Auſenthaltzort des Beklagten unbekannt 
in, fo bat das k k. Landrecht zu deſſen Bertretung 
und auf defen Gefahr und Koſten den Biefigen Lan⸗ 
dez⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. PVangor unter 
Subſtituirung des Landes⸗Adeokaten Gnoiński. als 
Eurator heftellt, mit welchem die angebrachte Rechte 
ſache nach der für Galizien vorgeſchrſebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte Ee 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
der die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzütheilen, auch einen andern. Sachwakter 
zu wähten, und dieſem Landrechte anzuzeigen, üer 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
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pigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fich Die 
aus deren Verabfäumung entſiehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 5. Juni 1848 


(1710) Edictum. (2) 

Fro. 29943, Caesareo. Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense D. Stanislao Com Potocki de domici- 
lio ignoto, medio praesentis Edicti norum reddit: 
ex parte D. Joannis Jaruntowshi contra eundem 
et alios, puncto extabulationis Summae 80,000 fip, 
sen 3333 Aur. 6 fip. de bonis Twierdza cum at- 
tinentiis sub praes, 1. Octobris 1847 ad N. 20943 
hoic Judicio libellum exbibitum , Judiciiqne opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero ejus 
iguotam ipsius periculo or impedio Judicialis Ad- 
vocatus Dominus Czajkowski cum suhsitutione D. 
Advii Czermek qua curator Conslituitur, cumque 
joxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario 
vormam perträcandum est, Praesens Edictum 
itaque adrnonet ad in termino pro die 28 Augusti 
1848 hora 10. matutina ad contradictorinm prae- 
fixo comparendum et destinato sibi patrono do- 
cumenia et allegationes tradendum aut sibi alium 
Advocatum in Patronum eligendum, et Judicio 
nominaudum, ac ea legi conformiter facienda, 
qnae defensioni cansae proficua esse videntur; bi 
fiant, et cansa neglecta fucrit, damnum inde cna- 
tum propriae culpae imputandum erit, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 3P. Junii 1849. 


(1756) Obwieszczenie. 

Nr 15402. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski 
niniejszćóm uwiadamia, że PP. Kajctan i Hunc- 
gunda Rossowcy , przeciw p. Franciszkowi Xawe- 
remu dwojga imion Mrorzkowskiemu, lub w ra- 
zie zaszłćj śmierci, jego z pobytu, imienia j pa- 
zwisła nieznajomym spadkobiercom o wyltreśle- 
nie z dóbr Dzwiniacza obowiazku zapłacenia 8000 
Złotych polskich pozew wnieśli, i pomocy sądo- 
wćj wezwali, w “skotch erego wyznacza sin do 
przeprowadzenia tego spotu dzień 25 Września 
1818 0 10tćj godzinie przedpoładniem Ponieważ 
miejsce pobytu żapozwanych piewiadome jest, prze- 
to eng król Sad szłachechi postanawia na wydat- 
ki i niebezpieczeństwo tychże obrońcą p adwoha- 
ra hrajowrgo Laudeshe zera zastępcą "zaś jego p. 
adwokata krajowego Fangora z którym wytoczona 
sprawa wedlug ustawy sadowćj galicyjskićj prze- 
róowadzotńa zostanie. 

Wzywa sig więc zopozwanych uiniejsrem obwic- 
szczeniem, aby w należytym czasie albo sami sta- 
neli, lub potrzebne do obrony dowody postano- 
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wionemu obrońcy udzielili lub też innego obrańcę 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś 
słażących do obrony prawnych środków użyli, w 
przeciwnym razie wynikłe z zaniedbania skutki 
sami sobie przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. Czerwca 1848. 


(104) Kundmachung. (1) 

Nr. 12157 Vom Lemb. k. k. Landrechte werden die in 
Paris wohnenden Thomas Coelestin Anton Chrisin b. 
N. Grf. Ostrowski und Joseph Christin, Peter Coele- 
stin b, N. Graf Ostrowski mittelft gegenwärtigen Edic- 
tes verſtändiget, daß die Kammerprokuratur Namens 
der lat. Kirche in Zurawnica unterm 27. Jaͤnner 1845 
z. Z 2839 eine Klage gegen die Erben nach Julia 
Morska geborne Graͤfinn Rozwadowska Eigenthüme⸗ 
rinn von Bolestraszyce und zwar: 

2) Julia Olimpia Apolonia d. N. Gräf. Ostrowska. 

2) Thomas Coelestin, Anton Christin b. N. Grf. 
Ostrowski. 

3) Joseph Christin, Peter Coelestin b. N. Grf. 
Ostrowski. 

4) Stanislaus Ladislaus Casimir d. N. Graf O- 
strowski — wegen Zehendleiſtung biergerichts uͤber⸗ 
reicht, daß dieſe Klage unterm 10. Februar 1845 
zur Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen Veeres 
tirt und den in Paris abwefenden Belangten der 
Herrn Landes⸗ und Gerichts -Advocat Dr. Dolań- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ und Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Dr. Kabath zum amtlichen Ver⸗ 
treter auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 7. Juni 1848. 


(1604) Kundmachung. (1) 
Nr. 13393. Vom k. F. lemberger Lan drechte wird den 
dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben nach Marianna Smidowicz mitellſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es baben die Luba- 
czower Stadtinſaſſen als: Johann Czuwala, Agnes 
Wąchowicz, Anton Bartnik, Bartholomaeus Tydor 
vel Sydor, Ewa Cieluch, Joseph Harnaga, Mi- 
chael und Agnes Wacinowicze, Jacob Manio, An- 
droch Karawański, Danko Dubik, Stephan Haszu- 
ba, Fedko Piotrowski, Peter und Marianna Wuz 
Onupher Melech, Demeter Pietraszkiewicze, Olexa 
Udycz, Michael Udycz Hryńko Krzywonos, Johann Ja- 
roszyński, Nicolans Łoziński, Kość Laszkowiec, Fedko 
Czaban, Jacko Laszkowiec, Ewa Karawańska, Wa- 
syl Zuk, Jacko Hindral, Ilko Rindrat, Anastasius Kind- 
rat Ilko u. Ewa Pietraszkiewicze, Olexa Stabak, Ole- 
xa u. Magdalena Drohomyskie, Onnpher Boszko, 
Maria Kisil, Hryúko Bios, Hryńko Łoziński, Roman 
Kozak, Iłko Wachnianin, Hryńko Pasławski, Ro- 
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man Cieluch, Paśka Kucharska, Johann Kuchar- 
ski, Andruch Zuk, Michael Cieluch, Pańko Ba- 
zylewicz, Olexa und Maria Kucharskie, Stephan 
Zuk, Catharina Zak, Stephan Sadowy, Wasyl 
Gudz. Michael Puka, Olexa Werchulak, Jurko 
Zuk, Jacko Mełech, Stephan und Maria Udycz, 
Stephan und Anna Porada, Johann und Catharina 
Hayduk, Roman Piotrowski, Ilko Melech, Dmy- 
tro Perwiński, Onupher Lipas, Olexa Stanko, 
Tymko Tak vel Zul, Jacko Krauss, Andruch 
Puka, Nicolaus Mychan, Johann Laszkiewicz, Jo- 
hann Wachnianin, Hrynko Cieluch, Andruch 
Kraus, Peter und Sophia Nazarko, Fedko Fartysz, 
Wasyl Latuszynski, Franz Rygel, Dmytro Pyrcz 
Johann Ziękiewicz und Wasyl Pyrcz, wieder das 
Dominium Lubaczow und zwar die erflärten Erben 
des Carl Grafen Pawłowski als: Rosalia Kunowska, 
Marianna Müller, Theresia Ossowska, Julianna 
Radecka, Anna Kossowicz, Joseph Chrząszczyński 
die unbekannten Erben nach Marianna Śmidowicz 
Anton Brenner, Johanna Wierzbicka und Paulina 
erſter Ehe Pawłowska 2ter Olszewska wegen Aner⸗ 
kennung des Eigenthumsrechtes und Abtrettung eines 
Teichgrundes am 16. Mai 1848 Zahl 13393 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, 
worüber der Termin von 90 Tagen zur Erſtattung 
der gemeinſchaftlichen Einrede feſtgeſetzt worden ifte 

Da der Aufenthaltsort derſelben unbekannt iſt, ſo 
hat hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koften den Biefigen Landes- 
und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Czermak unter Stelle 
vertretung des Herrn Advokaten Fangor als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung vers 
bandelt werden wird. Durch diefes Edikt werden demnach 
die Belangten erinnert, zur rechten Zeit entwederſelbſt zu 
erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell⸗ 
ten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
dieſelben ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe dag k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 22. Mai 1848. 


(1025) Edikt. (1) 
Nro. 5092. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird 
den dem Wohnorte nach unbekannten Anton und Felix 
Huozkowskie mittelſt gegenwärttgen Ediktes kund 
gemacht, es habe wider dieſelben die Frau Josepha 
de Romanowskie Bogusz im eigenen, dann im Nas 
men ibrer minderjährigen Tochter Euphrosine de 
Bogusze Marfiewiez unterm 27. April 1848 Zahl 
5092, wegen Extabulirung der auf den Gütern Ol- 


szowa ut dom. 110, p. 2. n. 9. on. et dom 110. p. 
3. n. 12. on. einverleibten Rechte und Verbindlich» 
Feiten die Klage ausgetragen, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber unter Einem zur Vertheidi⸗ 
gung der beſagten Belangten der hiergerichtliche Adv. 
Radkiewicz mit Subſtituirung des Herrn Ado. Li- 
geza zum Curator beſtellt und zur mündlichen Ver⸗ 
handlung über dieſe Streitſache die Tagſatzung auf 
den 27. September 1848 um 10 Uhr früh beſtimmt 
wird. Es liegt daher den benannten Belangten ob, 
die allenfälligen Rechtsbehelfe zu ihrer Vertheidigung 
dem beſtellten Hrn. Curator zeitlich vor der obigen 
Tagfatzung mitzutheilen oder einen andern Sachwal⸗ 
ter zu beſtellen, widrigens ſich dieſelben die nachthei⸗ 
ligen Folgen felbft zuzufchreiben haben werden. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilinm. 
Tarnow am 6. Juni 1848. 


(1694) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 14841. Magistrat król. miasta Lwowa Mar- 
cinowi Trembińskiemu wiadomo czyni, że Pan 
Jakób Hullik celem extabnlowania z domu Nr. 
306 w mieście istniacego do tychczas kontrakta 
pomieszkania najmu dote 1. Sierpnia 1802 za- 
wartego pozew na dnia 25. Maja r. b. przeciw 
temuż wydał, dla roztrzóguienia zatóm rzeczone- 
go sporu, dzień na 31. Sierpnia r. b. o godzinie 
Déi z rana z tym dodatkiem naznacza się, że w 
przypadku niestawienia , na zasadzie 5. 25. Usta- 
wy sądowćj, rzecz przedmiotna rozstrzegniona zo- 
stanie, gdy zaś pozwany Marcin Trembiński z po- 
bytu i istnienia niewiadomym być sie okazuje, 
dia zachowania zatóm tegoż praw, knrator w oso- 
bie Pana Adwokata Fangora z zastępstwem Pana 
Adwokata Rajskiego temn naznaczonym jest, u- 
pomina się przeto pozwany Tembiński by wprze- 
ciągu oznaczonego terminu lub swój pobyt oznaj- 
mił, lub sobie innego pełnomocnika w tém wzglę: 
dzie obrał, inaczćj złe skutki sam sobie tylko 


poczyta. 
Lwów dnia 2. Czerwca 1848. 
(1745) Aufündigung, i 


Nro. 4684. Vom Tarnower f. f. RUR 
dem Wohnorte nach unbekannten Anton Kuczkowski, 
oder im Falle feines Abſterbens, deffen dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, mittelſt ge- 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben; es Habe Die 
Frau Josephine Bognsz im eigenen und im Namen 
der minderjährigen Enphrosine Marfiewicz gegen 
denſekden, wegen Extabulirung der im Laſtenſtande 
des Gutes Olszowa ut dom. 110 p. 2. n. 9. et 11. 
on. intabulirten Summe 600 Duk. und 600 flp. eine 
Klage de praes. 11. April 1848 Zahl 4584 einge⸗ 
reicht, und um gerichtliche Hilfe, was Rechtens ift, 
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gebeten. Da aber dieſes k. k. Landrecht wegen defe 
ſen unbekannten Wohnorts, oder gaͤnzlichen Abwe⸗ 
ſenheit in den k. k. öſterreichiſchen Staaten denſelben 
den hiergerichtlichen Advokaten Hadkiewiez mit der 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Rutowski auf 
deſſen Gefahr und Unkoſten zum Curator beſtellt hat, 
mit welchem dieſe Streitſache nach der Vorſchrift der 
Geſetze, und Gerichtsordnung verhandelt, und auch 
abgethan werden wird, ſo wird derſelbe ermahnt, 
auf den 27. September 1848 um 10 Uhr früh ent» 
weder perſönlich zu erſcheinen, oder dem aufgefellten 
Curator diejenigen Rechtsbehelfe, falls er ſolche bez 
fióe > zeitlich zu überſenden, oder fth einen anderen 

evollmächtigten zu erwählen, und denſelben diefem 
k. k. Landrechte nahmhaft zu machen, und nach 
Vorſchrift der Geſetze jene Rechtsbehelfen zu gebrau⸗ 
chen, die fie zu ihrer Vertheidigung ammeiſten für 
erſprießlich halten, anſonſt fie fih ſelbſt die üblen 
Folgen zuzuſchreiben haben werden. 

Ex Consilii C. K. Fori Nobilium, 
Tarnow den 15. Juni 1848. 


(1605) Kundmachung. (1) 

Nro. 13023. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 

der Anna Gleyzer, dem Wohnorte nach unbekannten, 
und den dem Namen und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben derſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben 
nach Nicolaus Potochi wegen Löſchung der auf dem 
Kaufſchilling der Güter Gliniany verſicherten lebens⸗ 
länglichen Penflon monatlich pr. 18 flp. jahrlich pr. 
12 Dukaten am 11. Mai 1848 3. 13028 eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤ⸗ 
ber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf 
ben 12ten September 1848 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
ift, fo bat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den biefigen Lan- 
des⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. Czermak unter 
Stellvertretung des Herrn Advokaten Witwicki als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
fahe nach der für Galizien vorgefchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er- 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ariz 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli⸗ 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem fie Dë die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
benden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 25. Mai 1848. 


m ` 
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(1699) Ginbetufunge - Gdilt, (3) 
der Brüder Joseph und Anton Lupiuger. 
Pro. 12417/1044, Auf Einſchreiten des Iguatz 
Lupinger, Kirſchnermeiſter in Klaufenburg in Sieben⸗ 
bürgen, um Einberufung feiner beiden Bruder Jo- 
seph und Anton Lupiager, von denen erſterer als 
Schuſtergeſelle im Jahre 1811, letzterer aber als 
Schneidergeſelle im Jahre 1814 ihre Wanderſchaft 
angetreten haben, werden die beiden Abweſenden 
Joſeph und Anton Lupioger hiemit aufgefordert, 
binnen Jahr und drei Tagen, um fo gewiſſer von 
ihrem gegenwärtigen Auf enthalsorte dem unterfertig⸗ 
ten Magiſirate Kunde zu geben, als widrigenfalls 
uͤber das denſelben zugefallene Erbtheil im Sinne 
der beſtehenden Landesgeſetze verfügt werden wird. 
Klouſenburg den 30. März 1848. 
Wen dem Magiſtrate der k. freien Stadt 
Klauſenburg. 


(176%) Edictum (2) 

Nr, 1081. Per Magistratum reg. ac liberae Ci- 
vitatis Sanok, Ignatio et Felici Białaszewicze, de 
vita et domicilio ignotis, notnm, redditur: utriquo 
ex testamento Caroli olim Bialoszewicz seu Biała- 
siewicz fratris eorundem germani, dtto 3. Augusti 
4343 condito, legatum per 5000 fl. V. V. a hae- 
rede testamentario D. Thadeo Urbański persolven- 
dum - delatum, et termionm iosinuationis intra sex 
annos praelinitum esse — quare ob ignotnm eo- 
ruodem domicilium, ad tuenda eorum jura D. 
Joannes Sperlich incola Sanocensis, pro curatore 
constituitur. 

Ex consilfo Magistratas liberae Civitatis Sanok 
die 1. Julii 1848, 
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(1744) Edikt, (3) 

Nro. 255. Vom Magiſtrate der freien koͤniglichen 
Stadt Stryi wird den, dem Namen, Zunamen 
und Wohnorte nach un! kannten Erben nach Rebec- 
ca Rohn bekannt gemacht, daß der hieramtliche Zo, 
bularbeſchluß vom 20. Dezember 1845 3. 2825, mit: 
telſt deſſen die Extabulirung der, auf der dem Leib 
Wertheimer gehörigen, sub Nr. 124 liegenden Rea⸗ 
lität zu Gunſten der verſtorbenen Rebecca Hohn in» 
tabuliäte Summe von 30 Dukaten oder 135 fl. C. 
M. bewilligt worden iſt, dem unter einem beſtellten 
Curator in der Perſon des Israel Igra zugeftellt 
wird, und hievon die beſagten Erben mittelſt des Ae: 
genwärtlgen Edicts verſländigt werden. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi am 17. Juni 1848, 


(1080) E ditg (1) 
Nro. 580 jud, Vom Magiſtrate der k. Stadt 
Biala wird hiemit bekannt gemacht: Es fep auf Ane 


ſuchen der Johauna Porwal hieſigen ausbeſigerinn, 
in die Einleitung der Amortiſtrung des ob dem Haue 
Stro. 3171321. in Biala, aus dem Schuldſcheine des 
Philipp Heosler Ddto. 26. Mai 1786 für Mathias 
Winkler Schloſſermeiſter in Teſchen, haftenden 
Kapitals pr 200 fl. gewilliget worden. 

Daher werden alle Jene, die auf dleſes Kapital 
Anſprüche zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht 
darauf binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei 
Tagen ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach 
Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und dieſes 
frägliche Kapital für amortiſtrt erklaͤrt werden wurde. 

Biala am 17. März 1348. 


(1670) Ee dani kant, (1) 
Dro. 1189 jud. Vom Magiſtrate der k. Stadt 
Biala wird hiemit bekannt gemacht: Es ſey auf Ans 
fuchen des Moses Thiberger hieſigen Verzehrungs⸗ 
ſteuerpächter in die Einleitung der Amortiſtrung der 
von der Wadowicer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Kaſſe 
ausgeſtellten zwei Kaſſa⸗O.uittungen, ddto, 13. Sep⸗ 
tember 1844 sob Berz. St. C. Art. 4326/1569 pr. 
415 fl. C. M., und ddto 30. September 1841 sub 
Verz. St. C. Art. 45291648 pr. 647 fl. 30 kr. C. M. 
auf Samuel Tieberg und David Friedner über. die 
von ihnen gelegte Caution lautend, gewilligt worden. 
Daher werden alle Jene, die auf gedachte O.uita 
tungen Anſprüche zu machen gedenken erinnert, ihr 
Recht darauf binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen ſogewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach 
Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und dieſe 
Quittungen für null und nichtig erklart werden 
würden. i 
Biala am 23. Juni 1848, 


(1739) Ankündigung. (1) 

Nr. 7570. Von Seite des Taroower k. k. Kreis⸗ 
amtes wird Biemit bekannt gemacht, daß zur Sicher⸗ 
ſtellung nachſtehender Erforderniße des Tarnawer 
bifh- Seminariums für die Zeit vom aten Oktober 
1848 bis dahin 1849, u. A 

a) wegen Lieferung des Tuchs und Flanels mit 

dem Vadinm pr. 130 fl. 

b) dtto. der Leinwandgattungen mit dtto, pr. 40 fl. 

e) dito. der mindern Bekleidungsſtuͤcke mit dito pr. 

445 fl. 

d) dtto. Naͤtherarbeit mit dito. 30 fl. 

e) dito. der Schreibmaterialen mit detto. 42 fl. 

£) dito, der Beleuchiungsſtoffe mit dito. 100 fl. 

g) dito. der Wäſchereinigung mit dtto, 144 fl. 
eine Licitation am 27ten Juli 1848 und den nachfol⸗ 
genden Tägen und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſoll⸗ 
fe eine te am Bten Auguſt 1848 und endlich eine 
Ste Licitation am 47ten Auguſt 1848 in der Tarno- 
wer Kreisamts⸗Kanzelei abgehalten werden wird. 

Die weitern Licitations⸗Bedingniſſe werden am 


— 


gedachten Licitationstage hierazits bekannt gegeben, 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer⸗ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird, 
vor oder auch während der Licitations⸗Verhandlung 
ſchriftliche verſiegelte Offerten der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion zu übergeben. Diefe Offerten müſſen aber: 
a) das der Verſteigerung Aten e für 
welches der Andoth gemacht wird, mit Hinwei⸗ 
fung auf die zur Verſteigerung desſelben feſt⸗ 
geſetzte Zeit; nämlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in Con⸗ 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in ei⸗ 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 
Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt an: 
geben, und es muß 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
» Offerent affen eren Etrttattons⸗Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitations⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 
Licitation vorgeleſen werden, indem Offerten, 
welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht 
werden berückſichtiget werden; 


— 


© 
dium des Ausrufspreiſes belegt Tegn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und paf- 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ihr 
rem Curſe berechnet, zu beſtehen hat; 
d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Fas 
„milien⸗Namen des Offerenten, dann dem Chas 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn. Ar tania a 
Dieſe verfiegelten- Offerten werden nach. abgeſchlos⸗ 
fener mündlichen Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſen Offerten gemachte Unboth 
gunſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Zeg": oh, ſo wird der Offerent ſo⸗ 
gleich als Beſtbiethe in das Licltations⸗Pretokoll 
eingetragen; und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine kami Be Bej Betrag ausbrüden, 
welcher bei der mündlichen Berfteigerung als Beſt⸗ 
SCH erzielt wurde, ſo wird dal endlichen h 
biether der Vorzug eingeräumt werden. z 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich vor der 
Licitations⸗Commiſſion durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbtether zu betrach⸗ 
ten fey. Tarnow am Bien Juli 1848, 


(1774) Gw it t 1) 
Nro. 2757. Vom Snczawaer k. k. DiftiEtó » St. 
richte wird anmit bekannt gemacht, daß unter Einem 
über Einſchreiten der Eheleute Constantin und Anna 
Worobkiewicz de pr. 40 Juni 4848 3. 2757. in die 
Extabulirung der auf deren Bierortó unter der top. Z. 
885, gelegenen Realität zu Gunſten der Anna Beck 
baftenden, aus dem gerichtlichen Vergleiche ded. 21. 
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„..„$uczawą am 8. 


Die Offerte muß mit dem 10pextenlſgen Va⸗ 


„ik 


Oktober 1823. herruhrenden Schuldvorderung pr. 50. 
Dukaten in Gold gewilliget worden, und dem bier 
ſtädtiſchen Grundduche der dießfällige Löſchungsauftrag 
ertheilt worden fei. p e — 
Da der Aufenthaltsort der Anna Beck dem Ge⸗ 
richte unbekannt ift, fo wird dieſelbe von dieſer Loͤ⸗ 
ſchungsbewilligung zur allfälligen Wahrung ihrer 
Rechte mittelſt gegenwärtigen Edikts mit dem Anhan⸗ 
ge in Kenntniß geſetzt, daß ihr in dieſer Angelegenheit 
der hierortige Inſaſſe Basil Krianga zum Kurator 
ellt worden ſei. séit 
Juli 184. 


(1608) Kundmachung (1) 
Nro. 14221. Vom k. k. lemberger Landrechte, 

werden die Inhaber folgender Kreiskaſſa⸗O.uittungen: 
a) über ein Wadium don 450 fl. in 5 Stück Roth- 
schildiſchen Lofen des Antehens vom Jahre 1839. 
Neo: 47,545 Serie 2878 à 250 fl. 


„ 69,636 34834 Abh. 50 „ 
» 69,6568 34834 5 Abtbh. » 60 » 
„ 69,324 ü- 3492 „ v Bez 
„ 29,000 » 7950 » 50 2 


b) über ein Vadium von 350 fl. in 3 Stück gleichen 


Loſen Nro. 30690 Serie ass . A 250 fl. 
ener 50 a. 
„ 6504 » 3235 „ 50 v» | 


und e) über ein Vadium pr. 50 fl. mittelſt eines 
gleichen Loſes Nro. 95041 Serie 4758 mittelſt des 
den Lemberger Zeitungsblättern 3 Mal einzuſchaltenden 
und auf die gewöhnliche Art durch Anſchlagung kund! 
zu machenden Ediktes vorgeladen, die gedachten Kreiz⸗ 
kaſſa⸗Ouittungen binnen Jahresfriſt biergerichts vor⸗ 
zuweiſen, widrigens ſolche für amortifttt, mull und 
nichtig werden erklärt werden. Km 

Aus dem Nathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 5. Juni 1848. 
(1728 E di k t. 

230, Przez Dominium w Rybotyczach z Trojca, 
wzywa się podległych stażbie wojskowćj” Michała ż 
Derkacza z pod Nr. Dorn 38. i Jakóba Ryczyń- 
skiego z pod Nr. Doma 224. z Rybotycz, i Sonka 
Fediow a pod Nr., Domu 48. 2 Łumny, litörzy nie- 
prawnie oddalili się aby w przeciągu 8 miesięcy 
do Domu powrócili., z + 

Rybetycze dnia 14. Czerwcza 1848, 


(1760) > Kundmachung. -1(2) 
Nro. 8842. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und 

Wechſelgerichte wird kund gemacht, daß Jacob Glan- 

zer nach erhaltener Handlungsbewilligung auf Schnitte 

Waaren die Firma Jacob Glanzer et Widricbs Er- 

ben am heutigen Tage hiergerichts gezeichnet habe. 
Lemberg am 4. Mai 1848. 
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(1) Handlungsfirma auf Spezereie Material» und Schntt⸗ 


(1761) Kundmachung. i 
waren und rohe Produkte am 20. April 1848 pieir⸗ 
Nr. 4175. Vom k. gal. Merk. ⸗ und Wechſelge⸗ gerichts gezeichnet habe. 
richte wird kundgemacht, daß Joſeph Thom die Lemberg am 15. Mai 1848. 
Anzeige » Blatt. Doniesienia prywatne. 


— — 


Dostrzezenia meteorologiezne we Lwowie. 


Barometr sprowa- - |Ochro- 
Dzień dzony do 92 Termo- © pa metr 
i Czas |  Reaum, miary metr miary Wiatr Stan atmosfery 
miesiąc Reaum, linije  |paryz- 
paryz. | wiedeńsk, paryzk, pC.| kiej 
[44 ZE m. IM „ 7} 
W. O 27,115 [27 10 4 |+ 9,2] 3,73| 86 | Północ, Z: slabyfchm. A. 
18, Lipca 2. Po-| 27,107 |27 10 3 ＋ 13,9] 5,23] 85 || 0,040 —mocny|chm 2. p, deszcz, 
10. N.| 27,204 |27 11 att: 3, 3,09] 96 || Połud, — slabyſchmurno . 
)Iw. ©| 27,291 „ oer 64| 3,13] 00 | ze PRZYP? 
19. — 2. Po-| 27,291 (28 0 6 |+ 15,0] 5,08 83 0, 000——— — sredni——— (. 
10. N.| 27,308 [88 0 9|+ gd] #370 |” |——— — slabś| pogodoy. 


Średni stan temperatury powietrza : dnia 18, Lipca: +10, 56; 


wilgoci 


Temperatura powietrza (lege) 15. Bi 


w przeciągu 24 godzin M najniższa 


Kurs iwowoski. 
w mon, konw. 


D nia 21, Lipca. zr, kr. 

Dukat cesarski - - - - - > - - ~ © 5 18 

Dukat holenderski - - » e - 5 20 

Rubel rosyjski - - - - - - - = - - 1 44 

Gei G polski (6 zł pol) - - - 4 me RE 
ty zastawne galicyj- ądają 103 

skie (prócz Hips (za 400 r. ) aja" 102 30 


Kurs wiódeński. 
Dnia 14. Lipca ; ‘Srednia cena, 


? o RAJ w M. Sp 
bligacyja długu stanu - - = = = ) 73 1 

Sa dita Ch ) 60 
Pożyczka do wygrapia przez lpsy z r. 

1839 za 250 zr, - - =- = 200 102 
Obligacyje wiódeńskie bankowe - (21j2 ) 50 

: detto D 40 


2 

Obligacyje powszechnej i węgierskićj (3 3 
ry nadwpruej 1 dawniejszegn ( ) — 
długu Lombardzkiego, tudzież we (2 ) — 
Florencyi i Genui zaciagnionej po- (2 d 40 
Życzki - = - - < - -. - - 134) 

Akcyje bankowe jedna po 1084 ZIR. M. K. 
Akcyja północnój kolei żelaznój Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR. - - - - 
Listy zastawne galicyjskią za 100 Zb, = ~ 
Akcyje jazdy parostatkowój na Dnnaju - - 
Dnia 15, lipca, 


102 


Srednia cena. 
Dim. W M. K. 
Obligacyje długu Stanu - = = (65 ) 74 00% 


etto D 9 46 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - - (21)2 ) 50 


d. 19. Lipca: —-10,09 ; 


— 88 — 90; 
—+15,0 a F 115,7 
ai 8,4 16. Lipca \+ 6,0 


Średnia cena, 

pCtn. w M, K. 

Obligacye powszechnój i węgierskiej (3 
Kamery nadwörnej i dawniejszego (2 12) 50 
długu Lombardzkiego, tudzież we (214 ) — 
Florencyi i Genui zaciągnionej po- (2 
yczki - - = - - — - > (134) — 
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Akcya północhej kolei żelaznćj Cesarza 
Ferdynanda za 1000 ZIR. - - - - - 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR. 


Akcyje jazdy parostatkowej na Duoaju =- - 480 
Kurs wexlowy w M. K. 
z dnia 15. Lipca, 

Amsterdam, ga 100 talar, Kur. 162 2 mięs, 
Augsburg, za 100 ZIR. Kur., ZIR, 111 10 Uw. 
Frankfurt u M, za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 112 mies. 
Hamburg, za talar. bank.100 Kur, Ta. 173 2 mies. 
Liwornę , za 500Lire Toskany zr, 107 2 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. - 11-45 2 mies 
Medyjolan, za 300 austr. Lir. gr. 11112 2 mies.. 
Paryż, za 300 franków zr, 138 2 mies, 


Przyjechali do Lwowa. 
Dnia 17go Lipca : 

feldwary, c, k. Pułkownik, 2 Tarnopola. — Hrabia 
Dembiński, c. k. Porucznik, i Hrabia Palfy, c. k. Pods 
porycznik, z Wiednia.— Braun, c. k. Rottmistrz, z Dro- 
howyża., — Rozwadowski, c, k, Radzca appel, i Stan- 
kiewicz, c. k, Radzca krym., z Truskawca. Schupp, 
c. k. Radzca kam., i Chiliński Marian, 2 Sauoka. — 
Zarewiez Michel z Zawadki, — Hudetz Wacław, z Brodek, 
Ilnicki August, i Augustyn Józef, z Jaworowa, 
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Dnia 18. Lipca. Wyjeci H 
chali 

Padlewski , c, k. Porucznik, i Busch, c. k. Podpo- Y] ` ` 75 Lwowa, 
rucznik, ze Stanislawowa, — Földwey, c. k, Poruczniki, Dnia i7go Lipca : 
ze Zloczowa, — Kahn, c. k. Porucznik , Trembowli. Heiderer, c. k. Porucznik, do Bolechowa, 
Hrabiowie Lanckorońscy Stanisław i Teodor, , z Tarnowa. e 
— Szeptycki Jau, z Pohorylec, — Madeyski Franciszek, Dnia 18. Lipca, 
z Kurowic, —Głogowski Artur, z Bojanca. — Torosie- Rylski Eustachy, do Ostrowa, — Zakaszewska Wika 
wicz Maurycy, z Ostrowa. yator, do Strya. 
even "mmm — — . — eee eee —— — — 
(1672) Im Verlage von (8) 


Gottlieb Haase Söhne 


er ſcheint: 


Conſtitutionelles Blatt aus Böhmen. 


Verantwortlicher Redacteur: Franz Hlutschak, 

Des Blat þat fih in kuͤrzeſter Zeit auf das Erfreulichſte Bahn gebrochen, und wird feiner 
bisherigen freifinnigen Tendenz getreu bleiben. Aufmerkſame Bewachung und freie Beſprechung 
aller Schritte der Regierung, die Anerkennung und Vertheidigung der vollkommenſten Gleichbe⸗ 
rechtigung beider Nationalitäten, Einwirkung auf die öffentliche Meinung durch gediegen leitende 
Artikel, ſchleunigſte Mittheilung aller wichtigen Ereigniſſe, — das ſind die Grundlagen unſeres 
Blattes. Wir haben die tuͤchtigſten Publiciſten in Prag zu unſeren Mitarbeitern gewonnen, und 
unſere Eorrefpondeng breitet ſich bereits faſt über ganz Europa aus. Am Wiener Reichstage fo 
wie am Prager Landtage haben wir unſere eigenen Berichterſtatter. Aus allen Theilen der 
öſterreichiſchen Monarchie werden nur ſchleunige und umfaſſende Berichte uͤber alle wichtigen Ereig⸗ 
niſſe erwuͤnſcht ſeyen, und wir erſuchen dießfalls jeden Schriftſteller, der mit uns in Verbindung 
treten will, uns ſeine Bedingungen zu ſtellen. 

Vom conſtitutionellen Blatt erſcheint mit Ausnahme Montags, täglich 1 12 Boe 
gen in folio, und koſtet vierteljährlch inclusive der täglichen Poſtverſendung bis an die Gränzen 
der Öfterreichifchen Monarchie 4 fl. 30 kr. 

Inſerate werden angenommen, gegen eine Einrückungsgebühr von 6 kr. pr. Zeile. 

Wir erſuchen, das »conſtitutionelle Blattes nicht mit der im Verlage don C. W. Medau eta 
ſcheinenden conſtitutionellen allgemeinen Zeitung Von Böhmen zu verwechſeln. 


— ͥ8̃— ũPi — — —ę—e— 
(1761) Inwentarz do sprzedania. 2 


W Bylicach, w Samborkim cyrkule — bydło robocze, woły, konie, sprzęty gospodarcze oraz 
meble i powozy, od 16. do ostatniego Lipea 1848 z wolnéj ręki sprzedawać się będą, 


0777) Sklad plugôw belgijskich. 0 


Cony pługów belgijskich jako i innych narzędzi i machin gospodarskich z fabryki Piotra Steine 
kellera w Warszawie znacznie zostali znizone. Skład płagów znajduje się u mniejszych hurtowni. 
ków. Obstalunki na wszelkie inne machiny ten sam dóm handlowy w najkrótszym cagie usknteczni. 

Lwów dnia 18. Lipca 1848. 


Halberstam et Nierenstein na Syxtusce Nr. 129 24. 
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d W księgarniach Edwarda Winiarza“ 
| we Lwowie i Czerniowcach, i 
dostać można następujących dzieł: 


(Cena w mon. kon.) 


Powstanie narodu polskiego w. roku 1830, 1831 od epoki, na którćj opo” 
wiadanie swoje zakończył Maurycy Mochnącki.- 2. mappą teatru wojny i cztere- 
ma kartami topograficznemi przez Ludwiku Mierosławskiego. Wydane na- 
kładem posła Jana Ledóchowskiego 3 tomy w 12ce. Paryż 1845, 1846. Cena to- 
mów Age i 2ga 10 dr, (Tom Sci w druku.) 


Rozprawa o Konstytucyi przez Karola Rotteka, Przełożył z niemieckiego Hen- 
ryk Nowakowski, 1848. E . ` ù r N A o ` 20 kr, 
Grammatyka Jezyka Ruskiego (mało ruskiego) napisana przez Hs. Józęfa Ło- 
zińskiego. W Przemyślu w Drukarni Biskupićj obr. gr. kat. 1846. . . 1 złr. 


Polsko-niemiecki i niemiecko-polski Słownik kieszonkowy, przez X. E uka- 
szewskiego i A Mosbacha 3cie wydanie Stereotypowe. W 16ce Wroclaw 
1848. $ I à t 8 2 d l 3 ` d d 2 złr. 


Dwa marsze poświęcone Gwardyi narodowćj Łwowshićj, ułożone na fortepian przez 
Jana Ruckgabera Lwów 1838 r > a 40 kr. 


Theoretiſch⸗praktiſche Grammatik ver polniſchen Sprache mit polnischen, und beut 


ſchen Uebungs⸗Aufgaben, Geſprächen Titulaturen und den zum Sprechen nöthigſten Wörtern 
von Karl Pohl. ate Auflage. 8vo. Breslau 4844, e I J 4 fl. 40 te. 


1770 j a ot (2 
pe Wohnungen zu vermiethen. @) 

In dem vormals Baueriſchen Hauſe sub Nr. 288 in der Wallgaſſe find folgende Wohnungen zu 
hermiethen: 

1. Der ganze erſte Stock gegen die Mittagsſeite, beſtehend aus 11 oder © Zimmern, Stall auf 4 
Pferde, Wagenremiſe auf 4 Pferde, engliſche Küche, Speiskeller, Boden und allen Bequemlichkeiten. 

2. Der ganze 2te Stock, befiepenb aus denſelben Beſtandtheilen ganz wie der ue Stock — mit 
Wagenremiſe und Stall. Kee n. <BE + AZ 

3. Eine Wohnung zu bedet Erde gegen die neur Gaffe deſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
‚Keller. Das Nähere zu erfahren bei dem Hausherrn Doktor Christiani im ſelden Kaufe, 

i Goh o POW DOO G oD WD O O eg ' 


S a ® * 
Pomieszkanıe do. najęcia. 

W kamienicy niegdyś Bauern Ni. 288. na "ter wdłówej są nkśiępujęto stancye do najęcia — 
4. Całe piórwsze piątro na sironie poludniowej shladajace się z 1! lab 9 pokojów, stajnią na 
cztery Konie, wozownią na % powozy, Kachnią enptelsilg, apiżarńią 'strychem, piwnicą i wżelkiemi 
wygodami. dwa i 3 u A — d pore 
L. Cale drogie pigtro, on strobie poładniowój , tak jah piśrwszy piątro że stajnią i wozownią 
8. Stancya na dole, na ulice vowćj, składająca się ze cztery policjów, kuchnią i wszólkiemi 
wygodami, — Dalsza wiadotność udzieli: właściciel P: Christiani Grabieński w ei kamienicy mio- 

gzkajacy. 
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